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Mittwoch, 28. Oktober 1942 


Vor zwanzig Jahren öffnete der Marsch auf Rom das Tor zu 


Litzmannstadt, 28. Oktober 


Siegreich und dennoch enttäuscht kehrte 
Italien aus dem Ersten Weltkrieg zurück. Die 
Gebletserweiterungen, die ihm bei den Fris- 
densschlüssen von seinen Allierten zugestan- 
den wurden, konnten es nicht darüber hinweg- 
trösten, daß das wesentliche Ziel, um dessent- 
willen Rom in den Krieg auf seiten Frankreichs 
und Englands eingetreten war, nicht erreicht 
wurde. Die Forderungen nach der Überlassung 
von Fiume und vor allem nach der Ausdehnung 
seines afrikanischen Imperiums, die Italien noch 
im Jahre 1915 in London zugesichert und die 
für das an Menschen reiche, aber an Lebens- 
möglichkeiten arme Land eine Lebensnotwen- 
digkeit geworden war, stießen nach dem Krieg 
auf den unerbittlichen Widerstand der Sieges- 
partner. So sah sich Italien um den erwarteten 
Preis seiner ungeheuren Anstrengungen und 
Opfer im Kriege gebracht, Statt eines natio: 
nalen Aufschwungs trat ein allgemeiner Nieder- 
gang ein, zumal das herrschende liberale Re- 

ime sich der Immer schwieriger werdenden 
innerpolitischen Situation in keiner Weise ge- 


De 

Eine Botschaft des Führers 

Rom, 27. Oktober 

Zur Feler des 20. Jahrestages der faschisti- 
schen Machtergreifung traf Dienstag mittag die 
Abordnung der NSDAP, unter Führung von 
Reichsorganlsatlonslelter Reichsleiter Dr. Ley 
in Rom eln. 

Kurz nach ihrer Ankunft in Rom wurde die 
deutsche Abordnung vom Duce empfange: 
Zusammen mit der Abordnung waren der Pay- 
telsekretär Minister Vidussonl, und der deut- 
Scho Bolschäfler von Mackensen 
Relchsorganisationsleiter Dr. Ley stellte zu- 
nächst dem Duce die Mitglieder der Abordnung 
vor und entbot ihm sodann den Gruß der 
NSDAP, Er übergab dem Duce sodann eine 
persönlicheBotschaftdesFührers. 
Der Duce dankte dem Relchsorganisationsleiter 
für seine herzlichen Worte und unterhielt sich 
sodann In herzlicher Welse mit den einzelnen 
Mitgliedern der Abordnung, 

Nach dem Besuch im Palazzo Venezia be- 
gab sich die Abordnung der NSDAP, nach dem 
Sitz der Faschistischen Partei, wo sie von 
Parteisekretär Vidussoni und den Hoheitsträ- 
gern der aschistischen Partei empfangen 
wurde, 


wachsen zeigte. Der Kommunismus fand 
für seine böse Saat In Italien ein nur zu 
zuge Feld vor, und Moskau scheute keine 

osten und Mittel, um diese Bastion im Herzen 
Europas sturmreif zu mächen, 

Schon raste die Furie des Klassenkampfes 
@urch die italienischen Gaue, schon wurden in 
den Städten revolutionäre Republiken. ausge- 
rufen, schon besetzten rote Banden die Fabri- 


ken. Da ergriff buchstäblich in der allerletzten 
Minute die fast hoffnungslos am Boden schlei- 
fenden Zügel des Italienischen Staatswagens 
der Mann, der der Nation vom Schicksal als 
Reiter bestimmt war: Benito Mussolini, 


die Sendung seines -Volkes t, hatte dieser 
einstige Frontsoldat Kriegskameraden, Arbeiter 
tnd Studenten für seine Ideen Inneren und 
äußeren Befrelung seines Volkes gewonnen und 
in den Bünden der Fasci zusammengefaßt, Die 
Bewährungsstunde der jungen Kampfgemeln- 
achaft schlug im Herbst 1922. In der Erkenntnis, 
dad nur ein radikaler Umbruch noch Itallen die 
Erlösung bringen konnte und daß allein er und 
ine Bewegung zu diesem Werk berufen seien, 
antachloß sich Mussolini, selbst die Macht im 
Staate zu übernehmen. Am 28. Oktober 1922 
ließ er seine 300000 Anhänger zum Marsch 
aut die Landeshauptstadt antreten. 
In diesem entscheidenden Augenblick schickte 
der König das bisherige liberale Kabinett de 
facto nach Hause und berief Mussolini 
zum Ministerpräsidenten. 

Damit hatte der Faschismus die Schlüssel- 
stollung gewonnen, von der aus er das ge- 
samte politische und gesellschaftliche Leben 
der Italienischen Nation mit seinem Geist 
durchdringen konnte. Denn es würde bald 
offenbar, daß es sich bei dem Ereignis des 


28. Oktobers um keinen gewöhnlichen Kabi-, 


nettswechsel handelte, der eine vielleicht 
etwas stramme: 


ans 


lungen von Grund auf zu erneuern trachtete. 
kostete einen zähen, beharrlichen Kampf, 
Che dieses Ziel erreicht, ehe Italien das 
tde, was es heute ist: ein faschisti- 
Scher Staat, Die Widerstände, die sich 


= Vai ng 


Der historische Marsch auf Rom am 28, Oktober 1922 


einem neuen Europa 


(Aufn! Schen) 


Allein fünf feindliche Flugzeugträger wurden versenkt 


Tokio, 27. Oktober 
In zwei Meldungen wurde von amtlicher 
Seite von den gewaltigen Erfolgen der japani- 
schen Streitkräfte bei den Salomoninsein Mit- 
teilung gemacht, Eine Sondermeldung 
über einen neuen großen Seesieg — den drit- 
ten in jenem Raum — lautete; 
Das Kaiserliche Hauptquartier gab um 20.30 
Uhr bekannt: Die kalserliche Marine hat in einer 
Seeschlacht, die am 26. Oktober von Tagesan- 
bruch bis in die Nacht hinein währte, im 
Kampf mit einer mächtigen feindlichen Flotte 
in den Gewässern nördlich der Santa- 
Cruz-Inseln vier Flugzeugträger, ein 
Schlachtschiff und ein nicht näher festgestell- 
tes feindliches Kriegsschiff versenkt und ein 
Schlachtschiif, drei Kreuzer sowie einen Zer- 
störer schwer beschädigt. Mehr als 200 feind- 
liche Flugzeuge wurden abgeschossen oder ver- 
nichtet. Die von den Japanischen Streitkräften 
erlittenen Beschädigungen belaufen sich auf 
zwei Flugzeugträger, die leicht beschädigt wur- 
den, und einen ebenfalls leicht beschädigten 
Kreuzer, Dieso Schilfe sind aber weiterhin na- 
vigatlonsfählg und könn. der Schlacht wel- 
ter teilnehmen. 40 japanische Flugzeugs worden 
vermißt. Diese Schlacht wird die „Sos- 
im Südpazifik“ genannt 


schlacht 
werden. 
Die zweite Meldung lauteter 

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt, 


der Salomoninselm zwischen dem 25. 
August und dom 25. Oktober, d. h. also In dem 
Zeitraum zwischen der zweiten Seeschlacht bei 
den Salomoninseln und 


der Seeschlacht im 


Mussolin! entgegenstellten, klammerten sich 
vor allem an die auch nach 1922 noch exl- 
stierenden alten Parteien, Deren Zerschla- 
gung wurde darum zur notwendigsten Vor- 
tzung für das Gelingen di taschisti- 
Erneuerungswerkes, am. 20. 
J tag des historischen Marsches, mit einer 
Reihe von sozialen Maßnahmen größten Stiles 
seine Krönung gefunden hat, Vorausgegangen 
sind, um nur einige besonders markante Lei- 
stungen der faschistischen Regierung hervorzu- 
heben, die Schaffung einer neuen Wirtschafts- 
ordnung auf korporativer Grundlage, die große 
Getreideschlacht, d'e Italiens Ernährungsfrei- 
heit sicherte, Trockenlegung der Pontini- 
schen Sümpfe, das gewaltige Ansiedlungs- 
werk in Libyen, die umfassende Fürsorge für 
die Volksgesundheit, die Bemühungen um die 
Reinerhaltung der Rasse, schließlich die neue 
Rechtsordnung des Codice Mussoliniano, 
Diese ‚großen Erfolge gewannen dem Fachis- 
mus und seinem Führer das Vertrauen 
der breiten Massen, das, wie sich in- 
zwischen auch in schweren Tagen erwiesen 


Südpazitik 
erzielten: 

Versenkte feindliche Kriegsschiffe und 
Transporter: der amerikanische Flugzeugträ- 
ger „Wasp“ (14700 T.), drel Kreuzer, fünf 
Zerstörer, sechs U-Boote, sechs Transporter 
und ein Minenräumboot. 


Schwerbeschädigte feindliche Kriegsschiffe 
und Transporter: ein Schlachtschift, ein Flug- 
zengträger, ein Kreuzer, ein U-Boot, zwei 
Tiansporter und ein Minenräumboot. Außer- 
dem wurde noch ein weiterer Flugzeugträger 
beschädigt. 

Abgeschossene und vernichtete feindliche 
Flugzeuge: 403 Flugz wurden abgeschossen 
und 97 am Boden rt. Außerdem wurden 
19 große feindliche Bomber vom Baumuster 
B 17 schwer beschädigt. 

Die japanischen Seestreitkräfte erlitten fol- 
gende Verluste: zwei Kreuzer, zwei Zerstörer, 
ein U-Boot und fünf Transporter wurden ver- 
t, während ein Kreuzer, drei Zerstörer, ein 
-Boot und zwei Transporter beschädigt wur- 
den. 26 japanische Flugzeuge stürzten sich 
vorsätzlich auf feindliche Ziele. -31 japa 
nische Flugzeuge wurden beschädigt. 78 japa- 
nische Flugzeuge werden vermißt, 


folgende allgemeine Ergebnisse 


Der dritte Versuch gescheitert 
Berlin, 27. Oktober 


Zu der Sondermeldung des Kaiserlich-Japa- 
nischen Hauptquartiers wird ergänzend folgen- 
des mitgeteilt: 

Zum dritten Male in zwei Monaten haben 
die Amerikaner in ihrem Bemühen, den japa- 
nischen Ring um den Südwestpazifik ‚zu zer- 
sprengen, einen Versuch unternommen, das ja 


hat, unerschütterlich ist und stärker als alles 
andere den Fortbestand der faschistischen 
Idee und des faschistischen Staates garan- 
tiert. 

In den westlichen Damokratien verfolgte 
man den Weg des faschistischen Italiens mit 
ständig wachsendem Mißtrauen. Man bafürch- 
te lort nicht mit Unrecht, daß das von 
Mussolini zu neuem nationalen Selbstbewußt- 
sein erweckte Italien nicht mehr geneigt selin 
würde, sich als Schachfigur im politischen 
Spiel Londons und Paris‘, mißbrauchen zu 
lassen. Ganz anders verhielt sich Dautsch- 
land. Je mehr im Reich die aus der gloi- 
chen Not der Nachweltkriegsjahre gebo- 
zene nationalsozlallstische Bewegen, an Bo- 
den gewann, um so größer wurde fier auch 
das Verständnis tür das, was jenselts der Al- 
pen im Italien Mussolinis an umstürzendem 
Neuem vor sich ging. Faschismus und Natio- 
nalsozialismus sind durchaus eigenwüchsige 
Weltanschauungen, jede aus ihren besonde- 
ren volklichen Bedingungen geprägt, Doch 
ist zwischen ihnen eine „Wesensvex 


Unerhörte Erfolge der japanischen Streitkräfte bei den Salomoninseln / Die „Seeschlacht im Südpazifik“ 


panische Stützpunktsystem zu durchbrechen, 
Der erste dieser Versuche fiel in die Zeit vom 
7. bis 9. August, In einer dreitägigen See- und 
Luftschlacht bei den Salomoninseln wurde die 
aus Schlachtschiffen, Flugzeugträgern, schwe- 
ren und leichten Kreuzerń sowie starken Ver- 
bänden ‚leichter Seestreitkräfte bestehende 
amerikanische Pazifikflotte zerschlagen. 13 
feindliche Kreuzer, neun Zerstörer sowie zahl- 
reiche kleinere Einheiten wurden vernichtet. 
Lediglich einigen Truppentränsportern gelan: 

es, im Schutz der Dunkelheit, bis zur Insel 
Guadalkanar durchzubrechen und dort 
Truppen zu landen, die meisten dieser Trans 
porter wurden am: folgenden Tage durch ja- 
panische Kampfflugzeuge vernichtet, Die ame- 
tikanischen Truppen auf Gundälkanar waren 
damit abgeschnitten, da die zerschlagene 
Flotte des Admirals Chormley sich zur Flucht 
gewandt hatte. An der siegreichen Durchfüh- 
rung dieser sten Schlacht bei den 
Salomoni In" waren japanische Luft- 
streitkräfte beteiligt. 


Am 24. August ‚unternalimen die Amerika- 
ner einen zweiten Versuch, der jedoch schon 
in der Entfaltung durch japanische See- und 
Luftstreitkräfte zum Scheitern gebracht wurde, 
In den darauffolgenden Wochen kam es zu 
ständiger Gefechtsberührung zwischen Japani- 
schen und amerikanischen Seo. und Lultstreit“ 
kräften. In dieser Zeit wurden der amerikani- 
schen Flotte weitere schwere Verluste zuge- 
fügt. Der Flugzeugträger „W asp", drei Kreu- 
ser, fünf Zerstörer sowie zahlreiche Transpor 
ter und kleinere Marine-Einheiten wurden 
ne 2 Bern chtechi ein welterer 
zeugträger und ein user schwer 
schläigk 


Werlusaslien, 


wandtschaft in Idee und: Grund- 
haltung“ ‚(Reichspressechef Dr. Dietrich) 
unverkennbar. Belde kämpfen gegen ein vor- 
rottetes parlamentarisches m, gegen 
einen schrankenlosen Individuallsmus, gegen 
den volkszersetzenden Marxismus, beide für. 
eine nationale Ni innung Ihrer Völker, 
für ein Zusammenleben der Nationen auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung und Freis 
ei 

‚„„„Nach der Machtergreifung durch 
Adolf Hitler im Jahre 1938 war es er ER 
Fraye der Zeit, daß die Übereinstimmung. in 
den weltanschaulichen Grundlagen und Ziel- 
setzungen auch nach außen hin zu stärker hers 
vortretenden Bindungen zwischen dem natio« 
nalsozialistischen Deutschland und dem faschi« 
stischen Italien führen mußte, Zumal auch rein 
realpolitische Erwägungen in Rom wie in Ber- 
lin eine solche engere Annäherung als durch- 
aus zweckmäßig erscheinen lassen mußten, 
Beide Staaten waren, um ein gerade in diesen 
Tagen wieder viel gebrauchtes Wort zu v 

wenden, als Habenichtse aus dem Ersten 


$ 


Weltkrleg Kervorgegangen, Belden wurde ihr 
natürlicher Drang nach der Gewinnung eines 
größeren Lebensraumes von den gleichen 
Mächten geneidet. Dieser Kampf um den Platz 
an der Sonne konnte um so erfolgreicher sein, 
wenn er von den beiden beteiligten Ländern 
Schulter an Schulter durchgestanden wurde, 
Die Bildung eines zentraleuropäischen 
Machtblocks unter der Führung Deutsch- 
Jands und Italiens wurde daher geradezu zu 
einer zwingenden Notwendigkeit für die Sicher- 
heit der beiden großen Völker ebenso wie für 
die Befriedung ganz. Europas, Damit wurde an 
eine Entwicklung angeknüpft, die sich schon 
vor Jahrhunderten angebahnt hatte, Wir sehen 
heute aus den Erkenntnissen unserer Tage kla- 
zer als frühere Generationen, daß die vieldisku- 
tierten Itallenzüge der deutschen Kaiser im 
Mittelalter keinem „dämonischen Ehrgeiz", 
auch keinem „Streben nach einer chimärischen 
Weltanschauung“ entsprangen, sondern dem 
Murchaus verständlichen. Bemühen um die 
Schaffung eines mitteleuropäischen Machtkör- 
pers, der durch sein Schwergewicht dem ge- 
samten Kontinent Ruhe und Ordnung. garan- 
tieren konnte. Es lag an den damaligen polis 
tischen Verhältnissen, daß die Kalser dieses 
Ziel nur durch eine Einmischung in die v 
worrenen inneren Zustände Italiens erreichen 
zu können glaubten. Noch einmal, im 19, Jahr- 
hundert, begegneten sich ‚die Interessen des 
mitteleuropäischen Nordens und Südens, als 
beide Telle, Preußen—Deutschland und Sardi- 
nien—Itallen, sich gegenseitig Hilfestellung 
boí Ihren zu gleicher Zeit in Angriff genomme- 
nen nationalen Einigungsbestrebungen leisten 
konnten, Heute haben Großdeutschland und 
das Italienische Imperium in „Ihrem Zusam- 
menschluß die historischen Aufgaben des alten, 
Reiches gemeinsam übernommen: ein Bollwerk 
(des europäischen Friedens und die Gewähr der‘ 
Wohlfahrt ihrer Völker zu sein“ (K, Brandi). 
Und zwar geschieht dies unter viel günstige- 
zen Voraussetzungen, als es jemals früher der 
Fall sein konnte, nämlich durch die freie Uber- 
einkunft zweier gleichberechtigter und welt- 
anschaulich gleichgestimmter Völker, 

Noch einmal bewies der Abessinien- 
Konflikt das vollständige Unverständnis der 
Demokratien gegenüber den Lebensansprüchen 
der italienischen Nation. Deutschland dagegen 
lehnte es ab, sich an den auf Veranlassung 
von Parls und London vom Völkerbund veran- 
stalteten Sanktionen zu beteiligen. Die Freund- 
schaft zwi.chen Rom und Berlin vertiefte sich 
seitdem noch mehr. Der Begriff der Achse 
nahm immer festere Gestalt an. Der Pakt vom 
22. Mai 1939 besiegelte schließlich formell den 
Bund, den zwei durch die Harmonie der Welt- 
anschauungen, durch historische Bande und 
realpolitische Erkenntnisse zueinander geführte 
Nationen geschlossen haben, Diese dreifache 
Fundierung macht die inzwischen auf fast 
allen Schlachtfeldern dieses Krieges erprobte 
Freundschaft unverrückbar und 
läßt die von Zeit zu Zeit in Gang gesetzten 
plumpen Manöver der Feindmächte, sie durch 
‘Ausspielen der Partner gegeneinander zu trü- 
ben, von vornherein als Versuche am untaug- 
lichen Objekt erscheinen, Die Sehnsucht frü- 
herer Jahrhunderte, Europa durch die Bildung 
einer mächtigen Nord-Süd-Verbindung von sei- 
ner Mitte aus zu einigen und zu formen, wird 
in unseren Tagen zur beglückenden Wirklich- 
keit. Wenn man gesagt hat, daß das Wesen 
einer solchen Nord-Süd-Achse vor allem auch 
darin besteht, „westöstliche Möglichkeiten“ 
wuszuschalten, so ‚bewährt sich der Block 
Deutschland—Italien auch in dieser Richtung 
heute aufs glänzendste, denn er legt sich wie 
eine gewaltige Barriere vom höchsten Norden 
bis tief nach Afrika hinein über Europa und 
sichert so dadurch, daß er die Feinde im Osten 
und Westen nicht zusammenkommen läßt, den 
Frieden unseres Kontinents, 


So hat mit Itallen heute auch Deutschland 
und darüber hinaus ganz Europa alle Veran- 
lassung, In tiefer Dankbarkeit der ge- 
schichtlichen Tat des 28. Oktobers 1922 zu ge- 
denken, Sie schlug die erste Bresche in eine 
dem Untergang bestimmte Welt, Sie öffnete 
den Völkern, die bisher im Schatten stehen 
tmußten, das Tor in eine bessere Zukunft, Noch 
geht das Ringen um die neue Zeit weiter. Noch 
wehren sich die absterbenden Gewalten mit 
der letzten Verzweiflung. Aber es nutzt ihnen 
nichts mehr, Mag der Kampf auch noch so 
schwer sein, mag er noch so lange dauern: an 
seinem Ende steht — das ist unsere unum- 
stößliche Gewißheit — der Sieg der jungen 
Mächte, Dr, Hans Preuscholl 


Die Briten mußten den Frontalangriff riskieren 


Die neue Schlacht in Afrika ! Der Unterschied zwischen den früheren Kämpfen / Briten sind unzufrieden 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 28. Oktober 

Die Schlacht in Nordafrika trägt dies- 
mal einen wesentlich anderen Charakter als 
die. vorangegangenen; Damals: waren die 
Fronten sehr flüssig, Es war eine Art „See- 
schlacht" zu Lande. Diesmal ist die Lage des 
Kampfgeländes durch die deutschen Verteldi- 
gungsstellungen gegeben und im Norden und 
Süden durch Flanken begrenzt, die nicht zu 
umgehen sind: im Norden das Meer, im Sü- 
den die Kattara-Senke, 30 Meter unter. dem 
Meeresspiegel mit unpassierbaren Sümpfen, 
Notgedrungen blieb den Briten nichts anderes 
übrig, als ein Frontalangriff, bekannt- 
lich die schwierigste und in der Regel verlust. 
zeichste Taktik des Angreifers, Die verhält: 
mäßig;schmale Breite der Fronten — sind 
zwischen Mittelmeer und Kattara-Senke nur 
etwa 60 Kilometer — setzt der Menge der im 
eigentlichen Kampf einsetzbaren Truppen und 

atfen bestimmte schwer überschreitbare 
Grenzen. 

Die Berichte der 


italienischen Agentur 


Stefani geben ein aufschlußreiches Bild über 
den ersten Verlauf der Schlacht, Nach einem 
zweistündigen heftigen Artilleriegefecht grif- 
fen Verbände von Bomber und Jägern die 
deutschen und italienischen Stellungen an und 
belegten sie mit Bomben und Maschinenge- 
wehrfeuer. Die feindlichen Vorbereitungen 
waren natürlich den Deutschen und Italienern 
nicht unbekannt geblieben. Während die 
deutsch-italienische Artillerie das Feuer des 


zwei Stunden wurde das Feuer verlegt, und 
die ersten englischen Panzerwägen, gefolgt 
von Infanteriekräften, gingen zum Angriff 
über. Die Sı cht entbrannte im nördlichen 
und mittleren Abschnitt der Front mit außer- 
ordentlicher Heftigkeit. Es herrschte 
Vollmond, so daß das Gelände genau zu über- 
sehen war. Auch die deutschen und italieni- 
schen Panzerwagen griffen ein ünd erledigten 
viele britische Panzerwagen in raschem und 
heftigem Zweikampf. Am anderen Morgen 
nahm die Schlacht nochan Heftigkeit zu, wäh- 


111 Feindpanzer in Ägypten abgeschossen 


Beträchtliche Angriffserfolge deutsch-rumänischer Truppen am Terek 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Raum von Noworossijsk stürmten 
deutsche Infanterleverbände nach erbitterten 
Kämpfen eine Panzergrabenstellung der So- 
wjets. In den Gebirgskimpfen nordostwärts 
Tuapse wurde eine feindliche Höhen- 
stellung und dabei ein umschlossenes sowjetl- 
sches Regiment zum größten Tell vernichtet. 

Im Terek-Abschnitt haben deutsche und 
rumänische Truppen, unterstützt durch starko 
Verbände der Luitwaffe, angegriffen und schon 
in den ersten beiden Tagen räumlich und tak- 
tisch ‚bedeutende Erfolge erzielt. 

In Stalingrad gehen die hartnäckigen 
Straßen- und Häuserkämpfe erfolgreich ‘wel- 
ter, Südlich der Stadt ermeuerte der Feind 
seine vergeblichen Entlastungsangrlife, bel de- 
nen er hohe blutige Verluste erlitt. Transport- 
bewegungen der Sowjets auf Bahnen, Straßen 
und Wasserwegen wurden auch bei Nacht 
wirksam bombardiert. Mehrere Transportzüge 
wurden zerstört und im Westteil des Kaspischen 
Meeres ein Tanker und acht Handelsschiffe In 
Brand geworten bzw. schwer beschädigt. 

Am 26. 10. verlor die Sowjetluftwaffe in 


heftigen Luftkämpfen und durch Flakartillerie 
der Luftwaffe 60 Flugzeuge; vier eigene Flug- 
zeuge werden vermißt, 


Die Schlacht in Agypten nimmt mit un- 
inderter Heftigkeit ihren Fortgang. U) 
tz neuer starker Kräfte versuchte der 
Feind gestern vergeblich, die Stellung der 
deutsch-Itallenischen Panzerarmee zu durch- 
brechen. Er verlor wieder 111 Panzerkampf- 
wagen und 38 Panzerspähwagen. Deutsch-italle- 
nische Luftstreitkräfte griffen in immer stärker 
wiederholenden Einsätzen die feindlichen rück- 
wärtigen Verbindnugen an. In Luftkämpfen 
schossen deutsche und italienische Jäger über 
Nordafrika und tiber dem Mittelmeer i feind- 
liche Flugzeuge ab, $ 

Uber Südengland führte die deutsche, Luft- 
watte am gestrigen Tage ausgedehnte Angriffe 
gegen Industrie- und Weritanlagen, 


Nach ergänzenden Mitteilungen des OKW. 
wurden in der gegenwärligen Schlacht in Nord- 
afrika bisher insgesamt 37 feindliche Flug- 
zeuge und 253 Panzerwagen vernichtet, Die 
‚Achsentruppen halten auf der ganzen Front 
Ihre Hauptkampfstellungen, 


ve) 


Wendell Willkie übte schärfste Kritik 


An der Kriegführung der Alliierten I: Kühle Grabrede auf das Empire. 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstalters 
Bern, 28. Oktober 

Der Präsidentschaltskandidat Wendell W111- 
kie, der soeben von einem Rundflug zurück- 
gekehrt Ist, den er als persönlicher Beauftrag- 
ter Roosevelts durch Agypten, Vorderasien, 
die Sowjetunion und China unternommen hat, 
hielt im amerikanischen Rundfunk eine Rede, 
die eine einzige Kritik an der Kriegführung 
und den Friedenszielen der Alliierten darstellt. 

Er erklärte zu den bisherigen militärischen 
Leistungen, sie „seien nicht geeignet, großes 
‚Vertrauen in die Unfehlbarkeit der Militär- 
und Marinesachverständigen einzuflößen”, Auch 
die materielle Hilfe, die London und Washing- 
ton ihren Alliierten bisher gewährt hätten, sei 
viel zu gering. „Wir machen große Verspre- 
chungen, aber der Strom von Kriegsmaterial 
aus diesem Land nach anderen Nationen, die 
ich besuchte, ist nicht nur an und für sich 
klein, sondern angesichts der Größe des walt- 
umfassenden Krieges winzig klein. Wenn ich 
Ihnen erzählen könnte, wie wenig Bom- 
ber China erhalten hat, würden Sie es mir 
einfach nicht glauben. Wenn ich Ihnen er- 
zählen könnte, wie weit wir nach Ansicht der 
Sowjetunion unsere Versprechungen unerfüllt 
gelassen haben, würden Sie mit mir einig 
gehen, daß wir keine Ursache haben, große 
‚Worte zu machen." 

Am interessantesten war selne Feststellung, 


die dem britischen Empire In kühler 
Form das erfolgte Ableben bescheinigle: 
„Wir müssen die Wahrheit anerkennen, daß es 
in den britischen Gebieten der Welt ein bri- 
sches Empire nicht mehr gibt, sondern nur 
noch gemeinschaftlich freie Nationen geben 
kann, Vom britischen Empire sind in Form von 
Kolonlalbesitzungen nur noch Reste vorhanden. 


Wir müssen uns vor Augen halten, daß es im, 


Commonwealth Millionen von Menschen gibt, 
die auf die Befreiung dieser Reste hinarbeiten. 

In einer Eindeutigkeit, die in Großbritannien 
heute auf das peinlichste überrascht hat, be- 
schäftigt sich Wendell Willkie. insbesondere 
auch mit dem Indien-Problem. „Die in- 
dische Frage wurde mir schon in Kairo und 
von dort auf meiner ganzen Reise gestellt. In- 
dien ist auch unser Problem. Wenn Japan es 
besetzt, werden wir die Verlierer sein. Die ösi 
lichen Völker zweifeln heute an uns. Sie kön- 
nen aus ‚der Unschlüssigkeit unserer Reden 
nicht erkennen, ob wir für die Freiheit ein- 
treten und was wir unter Freiheit verstehen. 
In ‚Afrika, im Mittleren Osten, in der asiatl- 
schen Welt in China und im Fernen Osten ist 
mon jedoch der Ansicht, daß Freiheit die plan- 
mäßige Abschaffung des Kolonlal-Systems be- 
deute. Die Hunderte von Millionen östlicher 
Völker wollen nicht länger östliche 
Sklaven für westlichen Gewinn 
sein." 


Kampf um Hammerkott 


19) Roman von Ernst Grau 


Keln Glück Ist von Dauer, das sich auf dem 
Unglück eines anderen aufbaut. Wir haben vor 
vielen Jahren schon einmal lernen müssen, 
aufeinander zu verzichten. Wir sind darüber 
hinweggekommen und werden es auch jetzt 
verwinden, Es ist besser so, Walter. Heute 
wirst Du vielleicht murren; aber auch für 
Dich wird einmal der Tag kommen, an dem 
Du mir recht geben wirst. Du hast Dein 
Kind; Deinen Beruf und’ das Werk, das Dir 
Dein Vater überlassen hat, es ist genug, über- 
genug, einem Leben reichen Inhalt zu geben. 
Und ich... Ich habe meinen Jungen, Er Ist 
einer Deiner glühendsten Bewunderer Es 
wird eine schwere Stunde seln, wenn ich fhm 
von diesemBrief sagen werde, Er wähnt mich 
bei Dir in sicherer Hut, Würde ich heute 
schon mit ihm sprechen, er würde in seiner 
Sorge um mich, auf seinen Lieblingswunsch, 
zur Marine zu gehen, verzichten. So fahre 
ich Ende des Monats mit ihm nach Kiel und 
erst nach seiner Einstellung wird er von mel- 
nem Entschluß erfahren. 

Ich bitte Dich von Herzen, lieber Freund, 
mir nicht mehr zu schreiben. Es würde mir 
nur das Herz noch schwerer machen. Denn 
mein Entschluß steht so fest, daß nur ein 
Wunder ihn umstoßen könnte, Und... Men- 
schen in unserem Alter wissen das sehr guta. 
Wunder geschehen heute nicht mehr. 

Leb wohl Thora, 


Walter Hammerkött hatte den Brief eln- 
mal füchtig-überflogen und war bestürzt von 
dem, was aus diesen Zeilen auf Ihn eindrang, 
Dann las er Ihn ein zweites Mal, nächdenk- 
lich und nachfühlend Wort für Wort und ein 
nachsichtiges Lächeln stand um seinen Mund. 

Ja so war Thora Kersten. So konnte 
nur ora. Kersten schreiben und handeln. 
Ein tief empfindendes Weib, ein weicher, an- 
schmiegsamer Mensch, der alles opferte für 
die wenigen Menschen, die er liebte, Der be- 
denkenlos und ohne zu fragen dasLetzte her- 
gab, wenn es von ihm verlangt wurde, der 
Weber selbst still beiseite trat, wenn er sich 
Hindernissen gegenüber sah, die ihm unüber- 
windlich schienen. Selbstlosse Hingabe und 
aufopfernde Liebe waren die Bezirke, in denen 
sich Thoras Tun und Denken bewegten, Aber 
das kämpferische, der Wille, sich durchzu- 
setzen, diese Dinge waren ihrem Herzen 
fremd geblieben. So war es auch heute, und 
so war es auch damals gewesen. Und Walter 
Hammerkott liebte diese Frau, die in ihrem 
urelgensten Wesen so ganz anders geartet 
war, als er selbst und in der er deshalb die 
beste Ergänzung seines eigenen Ichs sah. 

Über zwei Jahrzehnte war es jetzt schon 
her, daß er Thora Hagenström zum ersten 
Male gesehen hatte. Auf dem Semmering- 
Paß bei Wien war es gewesen, wo er als 

junger Dachs sein erstes Rennen gewonnen. 
atte, Der Hamburger Senator Hagenström 
hatte auf einer Urlaubsreise als Gast des 
deutschen Konsufs in der Ehrenloge gesessen, 
und neben ihm hatte blond und schmal seine 
Tochter Thora gestanden. Als umjubelter 


i 
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rend si Nachmittag leicht abebbte, Der 
Feind würde auf der ganzen Frontlinie zurück- 
gewiesen. 

In amerikanischen Zeitungen stellt man 
fest, daß das Zelt des Befehlshabers der 8, bri- 
tischen Armee immer noch dort steht, wo es 
vor Beginn der Schlacht aufgeschlagen wurde. 
In London werden die vorliegenden wenigen 
Nachrichten offenbar als unbefriedigend an- 
gesehen, So meldet am Dienstag ein Sonder- 
berichterstalter von Reuter, daß die britischen 
Truppen im Verlaufe der letzten 24 Stunden 
keine Geländegewinne gemacht hät- 
ten. Diese selen auch gegenwärtig unwahr- 
scheinlich angesichts der Beschaffenheit des 
Geländes, der geringen Ausdehnung der Front 
und der großen Zahl der feindlichen. Stellun- 
gen. Welche Tiefe wohl diese Stellungen Im 
deutsch-itallenischen Verteidigungssystem hät- 
ten, diese Fragé wird nach Berichten in mili- 
tärischen englischen Kreisen lebhaft erörtert, 

Während die Kämpfe um diese Stellungen 
mit unverminderter Heftigkeit vor sich gehen, 
brodelt es hinter dem Rücken der englischen 
Front im Nahen Osten weiter, Offenbar 
auf Veranlassung der britischen Behörden for- 
derte der ägyptische Ministerpräsident die Be- 
völkerung auf, die Ruhe zu bewahren und gab 
bekannt, daB Zusammenrottungen, Demonstra- 
tionen und Verbreitung falscher Gerüchte un- 
ter schwere Strafe gestellt würden. Auch von 
der Durchführung ausgedehnter Evakulerungs- 
maßnahmen in Alexandrien wird berichtet. 
Anscheinend sehen die englischen Behörden 
in Ägypten, nicht nur ein militärisches, son- 
dern auch politisches Problem, 


Der dritte Versuch gescheitert 
(Schluß von Sette 1) 


Die amerikanische Flotte war dürch die, 
Kämpfe so stark geschwächt worden, daß 
ohne Zuführung von Verstärkungen nicht mehr 
in der Lage war, von sich aus neue Angrifis- 
operationen durchzuführen. Doch zu wichtig 
war für die USA, die Sprengung der japani» 
schen Riegelstellung im australisch-pazilischen 
Raum. Deshalb sollte noch einmal versucht 
werden, den abgeschnittenen Truppen auf 
Guadalkanar Verstärkungen zuzuführen, um 
endlich den Durchbruch bei den Salomon- 
Inseln zu erzwingen und den japanischen 
Druck auf Australien zu lockern,‘ Neuguinea 
sollte von japanischen Truppen gesäubert und 
möglicherweise auch Guam, der wichtige ehe- 
malige amerikanische. Luft- und- Flottenstütz- 
punkt ostwärts der Philippinen, wieder in Be- 
sitz genommen werden: Die amerikanische 
Pazifik- Flotte-wurde zur Durchführung die- 
ses dritten Durchbruchsversuches 
nochmals verstärkt, und- besonders der s! 

gelichtete Bestand an Flugzeugträgern- ergänzt, 
‚so schwer es auch fiel, diese wertvollen Schiff 


Fin reisen O Der J 


Chormley, den man fürıdie ersten beiden Nie- 
derlagen bei den Salomoninseln verantwort- 
lich machte, wurde abgesetzt und durch Admi- 
zal Halsey ersetzt, Dann trat die amerikani- 
sche Pazifik-Flotte zum dritten Male _ den 
Marsch in die Gewässer der Salomoninseln an, 


Starke Verbände der japanischen Kriegs- 
märine und Marineluftwaffe traten der ameri- 
kanischen Flotte am 26.10. bei den Santa- 


Cruz» Inseln, ostwärts der Salomon- 
inseln, entgegen. In einer  See- und Luft- 
schlacht, die vom Tagesanbruch des 26. Okto- 
ber bis tief in die Nacht hinein andauerte, 
wurde auch der dritte, mit starkem Kräften un- 
ternommene amerikanische Durchbruchsver- 
such zum Scheitern gebracht, Auch in dieser 
Schlacht, die als die „Seeschlacht im 
Südpazifik” in die Geschichte eingehen 
wird, hat die überlegene Kampfkraft der .Ja- 
paner zur See und in der Luft den Sieg davon- 
getragen. Die japanische Stellung im Pazifik 
ist unerschütterlich, 


‘Am dritten Jahrestag des Bestehens des General- 


` gouvernementa fand aut der Burg zu Krakau ein 


Staatsakt statt, ‚Generalgouverneur Relchaminister 
Dr. Frank gab einen umlassenden Arbeltbericht. 

—— nn 
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En a nn 


Held des Tages halte der Sieger des Rennens 
dann vor ihnen erscheinen müssen; der deut- 
sche Vertreter, glücklich über den Erfolg der 
eigenen Farben, hatte seinem jungen Lands- 
mann herzlich die Hand gedrückt, der wür- 
dige Senator Hagenström hatte ihm freund- 
lich, wenn auch mit betonter Zurückhaltung 
zugenickt, aber ne Tochter war impulsiv 
auf ihn zugetreten, hochrot im Ge:icht und 
mit leuchtenden Angen. Sie hatte wohl etwas 
sagen wollen, brachte in ihrer Erregung. aber 
keinen Ton hervor, nur Ihre Finger preßten 
sekundenlang seine Hand und wie aus einem 
Traum erwachend, trat sie dann wieder zu- 
rück an die Seite des Vaters, der ihr erstaunt 
einen mißbilligenden Blick zuwarf, Ihm, dem 
nüchternen Hamburger Kaufmann, erschienen 
der Sinn eines solchen Rennens und der Ju- 
bel um den Sieger denn doch als etwas Frag- 
würdiges, Er liebte mehr die Dinge, die sich 
auch in Zahlen ausdrücken ließen, Aber 
Walter Hammerkott sah in jener Stunde dar- 
über hinweg, er hatte nur Augen für das 
Mädchen, das da verwirrt vor ihm stand, und 
ss überschwengliches Glücksgefühl überkam 
n, 

Als er dann am nächsten Tage mit elnem 
mächtigen Rosenstrauß in der Hand im Hotel 
erschien, hatte die Familie des Senators Ihre 
Relse bereits fortgesetzt, und er sah Thora in 
jenen Tagen nicht wieder, Aber er dachte 
jeden Tag, jede Stunde, jede Minute an sie, 
Und sonderbarerwelse ergab es sich dann, 
daß er in der Folge öfter in Hamburg zu tun 
hatte. Män fand sich wieder, der Senator 
konnte dem Sohn einer so angesehenen Pat 


millo sein Haus nicht veıschließen und,., 
was alles um fhn her in festlichem Glanz er- 
strahlen ließ... Thora liebte ihn, 

Der Senator schien seine Besuche auch 
anfangs nicht ungern zu sehen. Hammerkott 
war auch in Hamburg ain Name, der Gewicht 
hatte. Aber dann wurde der alte Herr, der 
niemals so recht aus sich herausging, eines 
Tages merklich kühler, Er mochte sich wohl 
erkundigt haben, wie die Verhältnisse in Ham- 
merkott lagen und welche Aussichten Walter 
hatte. Und als kühl rechnender Kaufmann 
hatte er gesehen, daß die Rechnung nicht 
sehr günstig abschloß. So wie er die Dinge 
sah, würde die Zeche vermutlich einmal auf 
den älteren Bruder Walters übergehen, den 
jüngeren würde man dann abfinden, und der 
wollte, wie er wiederholt geäußert hatte, 
Rennfahrer bleiben und würde dabei das Seine 
bald vertan haben. Das war keine solide 
Grundlage für eine Ehe, dazu gab ein Sena- 
tor Hagenström seine einzige Tochter nicht 
her. Man hatte als gewissenhafter Kaufmann 
seine Grundsätze, so lockend auch eine Ver- 
bindung der Familien Hagenströom und Ham- 
merkott sein mochte, 

In diesen Tagen mußte Walter Hamı 
kott nach Südamerika gehen, um in Rio e 
internationales Rennen zu bestreiten, für das 
er sich schon früher verpflichtet hatte, Die 
Hagenströms begleiteten ihn aufs Schiff, der 
Alte vielleicht froh, daß der ungebetene Gast 
auf diese Weise wieder außer Sicht kam. 
Auch drüben war ihm kein Erfolg ‚beschieden. 


(Fortsetzung folgt) 
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ig „Wir werden und müssen siegen!” 

S Einer der engsten Mitarbeiter des Duce, Staatsminister Roberlo Farinaceh 

en hat in seinem grundiegenden Werk „Die laschistische Revolution 

ht die Vorgeschichte und den Sieg des Faschismus als Mitkämpfer geschildert, 

suf Wir veröffentlichen aus Anlaß des 20. Jahrestages mit Genehmigung der 
C. H. Beckschen Verlagsduchhandiung, München, aus dem dritten Band auszugs- 

N weise das Kapitel, das die Tage schlidert, in Genen der Marsch auf Rom be- 

n- schlossen und durchgeführt wurde. Farinacci beginnt diese Schilderung mit 

‚en Mussolinis großer Rede im Theater San Carlo zu Neapel am 24, Oktober. 
Er fährt dann fort; 

er Nach der großeh'Rede Mussolinis fand ein Vorbeimarsch von 40 000 Schwarz- 

ind hemden und 20.000 faschistischen Arbeitern statt. Ein einziger Schrel brach z 

he- aus der versammelten Menge: „Auf nach Romi" Mussolini entgegnete: 

„Eine Kundgebung hat Immer ihren Selbstzweck uhd darf nicht in einen Kampf 

itze Ausarten — doch eines kann ich euch jetzt schon versichern, entweder tritt 

Be- man uns gutwillig die Regierung des Landes ab, oder wir holen sie uns in 

che Rom selbstl" 

Am Morgen des 28. Oktobers begannen die drei Sturmkolonnen von Marie 
ile- nella, Monterotonda und Tivoli aus gieichzeitig den Marsch aut Rom zu, Der von 
es Mussolini verlaßte und von den Quadrumvirn unterzeichnete Aufruf 
ark 


bezeichnete den Augenblick, da der Faschismus den Rubikon überschritt: 

„An die Faschisten ganz Italiens! 

Vor genau vier Jahren eröffnete das nationale Heer jene Offensive, die Ihm 
den Sieg einbrachte; heute macht sich das Heer der Schwarzhemden auf, um 
dem verstümmelten Sieg Anerkennung zu vorschallen — und wenn es seine 
Spitze auf Rom richtet, so wird der Sieg von 1918 auf dem. Kapitol seinen 
Einzug halten, Von heute an sind Führer und Soldaten mobilisiert und das 
Kriegstecht des Faschismus tritt in Kraft, Auf Befehl des Duce übernimmt ein 
geheimer Aktionsausschuß von vier Männern (Quadrumvirat) mit unbeschränkten 
Vollmachten die politischen, militärischen und verwältungsrechtlichen Befugnisse 
der Parteileitung. Die Wehrmacht darf als letztes Bollwerk der Nation nicht 
am Kampie teilnchmen. Ebensowenig gedenkt der Faschismus gegen die Ver- 
treter der Öffentlichen Ordnung und Sicherheit zu Felde zu ziehen — sein 
Kampf gilt einzig jenen untauglichen, mut- und kraftiosen Polltikastern, die es 
im Laule von vier Jahren nicht zuwege gebracht haben, der Nation eine Regie- 
rung zu geben. Den Klassen des schallenden Bürgertums sel gesagt, daB der 
Faschismus die ganze Nation in einheitlicher Disziplin zusammenfassen und 
allen jenen Kräften seine Hille angedeihen lassen will, die dem Aufschwung, 
der Wirtschaft dienen, 

Die gesamte Arbeiterschaft der Industrie und Landwirtschaft und die An- 
gestellten haben vom Faschismus nichts zu befürchten: Ihre wohlerworbenen 
Rechte sollen nicht angelastet werden. Wir werden den unbewallneten Gegneru 
gerenüber Nachsicht üben — die anderen hingegen werden keine Gnade linden. 
Der Faschismus hat das Schwert gezogen, um den gordischen Knoten zu durch- 
hauen, der das Leben Italiens hemmt und einengt, Wir rufen Gott den Allmüch- 
tigen 'und die Geister unserer 500.000 Toten zu Zeugen auf, daß wir nur von 
einem Willen und von einer Leidenschaft besessen sind: zur Erreltung und 
‚Größe des Vaterlandes beizutragen. Faschisten ganz Italiens! Spannt in wahr- 
haft römischem Geiste alle eure Kräfte an — denn wir müssen siegen und 
wir werden siegen, Es lebe Italien! Es lebe der Faschismus!” — — 

Und nun hieß es auf in den Kampf! Mit den Pollzeikräften sollten sich die 
Schwarzhemden schlagen — wenu sie aber von den Heerestruppen angegriffen 
wurden, sollten: sie zu sterben verstehen, ohne das Feuer zu erwidern. Falls 
die Regierung den Mut aufbringen sollte, das Feuer eröffnen zu Jassen, 50 
würde sie im Binte der Faschisten ertrinken, Die Aktion der Faschisten nahm 
in den Provinzen Umbrien, Toskana, in einigen Tellen der Emilia und der Lonte 
bardel, In all den Orten ihren Antang, wo durch eine Mobilisierung der Schwarz- 
hemden und Besetzung der Öffentlichen Gehäude die geplante Zusammenziehung 
der Kampfstaffeln um Rom, Perugia oder Mailand ermöglicht werden sollte. Im 
der Nacht zum 28. Oktober und Im Laufe dieses Tages griff die laschistische 
Aktion auf ganz Italien über... 


© 
Selte bringen zwei historische Aufnahmen 
wanılg Jahren und einen kleinen Ause 

1 stempi 
asten Goirouen an 


re Bilder / Die Aufnahmen di 
Marsches auf Ri 


s 
oylorung In d 


Straßen der Hauptstadt, In di 
Miliz paradi 


Im Passo Romano, dem itali 
i Kirche In Pomezia, dor fÜntt 
ümpfen. — Di 

r vormilitärlschen Übung mit Gasması 
jschen $ümpfe vor Ihrer Trackenlagunn; die U 


mach 
dieses trostiosen Sumpfgeblotes Ist die urelgenste Kulturtat des Duco, — Ob: 
rechts: Die Balilla bilder mit Ihren Maschattl -(Kleinkallborgewehr: In Ihrer 
Begeisterung für den Duce ela „M, als sie den Führer Hallen priten, 

Fotos Scherl 


solide 
Sena- 
nicht 
fmann 
y Ver- 
Ham- 


mmer- 
io ein 
ir das 
» Die 
if, der 
p Gast 

kam. 
eden. 


lg) 


Ing in Eihmmnnstadt 


Lodscher Konsul schrieb ein Buch 


Obwohl Albanien eine Zeitlang im Mittel- 
punkt des Interesses der Weltöffentlichkeit ge 
standen hat, ist es weiterhin das unbekann- 
teste Land Europas. Jede Veröffentlichung über 
diese „terra incognita“ dient daher der Berel- 
cherung des Wissens sehr vieler Zeitgenossen. 
Ganz besönders ist das aber der Fall, wenn es 
sich um ein Buch wie das des früheren Lodscher 
deutschen Konsuls und späteren deutschen 
Geschäftsträgers in Tirana, Gesandten Dr. 
Erich von Luckwald, handelt, das vor 
kurzem unter dem Titel „Albanien/Land zwi- 
schen gestern und morgen im Verlag F, Bruck- 
mann in München erschienen ist. Das von 
warmer Sympathie für Land und Leute erfüllte 
prächtige Buch ist nicht allein von einem 
Schönheltssucher gestaltet. "Auch der Tat- 
sachenmensch kommt in dem Werk zu Wort 
und bringt seine Erkenntnis zur Darstellung. 
Gesandter Dr, von Luckwald sieht die große 
Zukunft des Landes als Getreidelieferant, deren 
Gestaltung das faschistische Italien unter gro- 
Ben Geldopfern in Angriff genommen hat. Er 
verhehlt sich keineswegs, daß diese neue Zeit 
vieles ändern wird, was heute in den Augen 
des aus dem Westen Kommenden ein Vorzug 
des Landes ist. Jeder, der das Glück hatte, 
dieses schöne Land und sein stolzes Volk 
kennenzulernen, wird dem Verfasser recht ge- 
ben, der schreibt: „Fast möchte man wünschen, 
daß unsere westlichen Gebräuche im albani- 
schen Volk nicht allzu rasch Fuß fassen mögen 
und daß ihm die Eigenart noch lange erhalten 
bleibe.” 

Die 88 Abbildungen und Darstellungen ver- 
mitteln einen guten Begriff von Land und Leu- 
ten, Die ausgezeichneten eigenen Aufnahmen 
des Verfassers sind ein kostbares Geschenk 
für jeden Freund Albaniens, In dem Beschauer, 
der Albanien noch nicht kennt, lösen sie den 
Wunsch aus, das Land zu besuchen, so lange es 
der alles gleichmachende Westen noch nicht 
allzusehr durchdrungen hat. Adol! Kargel 


Vortrag von Professor Dr. Grimm. Der aus der 
internationalen Rechtspflege, Insbesondere aus der 
Verteidigung der deutschen Ruhrkämpfer gegen- 
über den Besatzungsbehörden und dem Kalroer 
Judenprozeß bekannte Justizrat Professor Dr. 
Grimm, M. d. R. (Berlin), spricht In einer Gemein- 
schaftsveranstaltung der Partel und der V 
tungsakademie am kommenden Montag O 
aktuelle Thema: „Deutschland und Frankreich in 
diesem Kriege," Zu dem Vortrag, der um 20 Uhr 
abends in der Sporthalle beginnt, ist jeder ein- 
‚geladen. 


Rumänischer Salat, vielseitig und schmackhaft, 
Zur Zeit wird in den Gemüsegeschäften rumäni- 
scher Salat angeboten, doch wissen viele Haus- 
trauen nicht, was sie damit anfangen sollen. Des- 
halb bringen wir zwei praktisch erprobte Rezepte. 
Die Strünke und härteren Blätter werden in ein 
Zentimeter lange Streifen geschnitten und in Salz- 
wasser fast welch gekocht. Dann schüttet man sie 
auf dem Sieb ab. Kochwasser nicht fortschüttent 
Inzwischen. bereitet man eine Mehlschwitze mit 
etwas Butter, Weizenmehl, Zwiebein und füllt mit 
dem Kochwässer auf, Dann fügt man das gekochte 
Gemüse zu und Mot gut durchkochen. Ein Boull- 
lonwitrfel oder Suppenwürze tragen sehr zur Ver- 
besserung bel. — Die weichen Blätter richtet man 
als Salat an. Man wäscht sie in gut warmem Was 
zer. Dann macht man sich die Mühe, die Blätter 
mit der Schere in ganz feine, länge Streifchen zu 
schneiden. In der Salatschüssel bereitet man eine 
‚Soße mit etwas entrahmter Milch, Essig oder Par- 
sala, Salz und Zucker und fügt den Salat hinzu. 


£. Z.-Sport vom Tage 
Die sciöpferische Panse — eine 


Für den Oktober waren die ersten Waldläute 
des Winters 1942/43 nusgeschrieben. Zur gleichen 
Zeit fanden andernorts noch grose Herbstsport- 
feste statt. Neben die letzten Bahnsportfeste trat 
also schon der erste Waldlauf, Das ist eine Tat 
suche, die den Fachmann nicht befriedigt, Er ve 
mist den klaren Einstich, der die Winter- von der 
Sommeratbelt trennen soll, und billigt deshalb 
nicht die Eile, die die Aktiven bereits zum Walde 
lauf ruft, ehe sie noch die Aschenbahn ganz vers 
lassen haben, 


r das 


Erinnern wir uns wieder des zwar abgenutz- 
ten, aber doch wirksamen Beispiels der Maschine. 
Auch die stärkste kann nicht pausenlos und ohne 
überholt zu werden Tag für Tag und Jahr um Jahr 
laufen, Kann aber der Mensch ohne Unterlaß von 
einem Wettkampf zum anderen ziehen? Kann er 
ohne Schaden {m Herbst dem letzten Bahnsport- 
fest den ersten Waldlauf und im Frühjahr an den 
letzten Waldlauf den ersten Start auf der Asche 
bahn anschließen? Natürlich kann er das nich 
denn auch er braucht eine Ruhezeit, in der er 
seinen Akkumulator mit neuen Energien ladet. 
Deshalb soll das Ende der Bahnwettkampfzeit mit 
dem Anfang einer Ruhezeit zusammenfallen, die 
nicht untätig, aber doch nur in leichter Übung ve: 
bracht werden soll. Ihre Dauer ist auf etwa zwei 
Monate anzusetzen, so daß nicht vor Januar zu 


Mithelfen, hier eine Heimat zu fchaffen 


Oberbürgermeister Ventzkl sprach vor den BDM.-Führerinnen des Bannes Litzmanstadt 


‘Am Montagabend sprach Oberbürgermeister 
Ventzki im BDM.-Heim, König-Heinrich-Str, 
26, vor den Ring- und Gruppenführerinnen s0- 
wie dem Bannmädelstab des Bannes Litzmann- 
stadt/663. 

Bannmädelführerin Gertrud Prietz gab 
im Namen sämtlicher anwesenden Führerinnen 
Ihrer großen Freude Ausdruck, daß der Ober- 
bürgermeister bel der Vielzahl seiner Amtsge- 
schäfte sich nun auch noch die Zeit genommen 
hat, zu den Mädelführerinnen des Bannes zu 
sprechen. Auch die Ehefrau des Oberbürger- 
meisters, als ehemalige BDM.-Führerin, wurde 
herzlich begrüßt. 

Mit einem gemeinsamen Lied wurde diesar 
Abend eröffnet. 

Danach sprach der Oberbürgermeister zu 
den jungen Führerinnen seiner jungen Stadt. 
Er brachte zum Ausdurck, daß er gern vor der 
Jugend spreche, denn gemeinsam mit dieser 
Jugend wird Litzmannstadt, die jüngste Groß- 
stadt des deutschen Ostens, neugestaltet wer- 
den. Er betonte, daß diese Stadt von innen 
heraus wachsen müsse, aus der inneren Begei- 
sterung heraus, die jeden deut chen Menschen 
hier erfassen muß, Nur so wird diese Stadt 
wirklich einmal ein deutschen Gesicht tragen 
können. Dann ging der Oberbürgermeister auf 


alle Probleme ein, die im Warthegau und ge- 
rade hier in Litzmannstadt gelöst werden müs- 
sen, 

Mit großer Aufmerksamkeit folgten die 
Führerinnen den Ausführungen des Oberbürger- 
meisters. Als der Oberbürgermeister betonte, 
daß vor allen anderen Aufgaben die eine vor- 
dringlich sei, nämlich allen hier jetzt zusammen- 
geströmten deutschen Menschen eine Heimat 
zu schaffen, da wurde den Mädeln die Ver- 
pflichtung klar, daß alle hier mithelfen müssen, 
das Deutschtum Litzmannstadts zu einer großen 
Gemeinschaft zusammenzuschmieden, damit 
jeder in dieser Gemeinschaft seine Heimat 
finden könne. 

Die Bannmädelführerin dankte dem Oberbür- 
germeister für seine vielseitigen Ausführungen, 
Von seiten der Mädel wurden noch so viele 
Fragen gestellt, die sie als junge Führerinnen 
sehr beschäftigen, daß die Zeit nicht ausreichte, 
um alle eingehend zu erörtern. So sollen dér- 
artige Abende noch öfter wiederholt we.den. 
Der Oberbürgermeister sahte zur großen Freude 
aller Führerinnen zu, daß er zu gleichen Zu- 
sammenkünften gern bereit sel. 

Mit dem Lied „Gute Nacht, Kameraden“ 
wurde der sehr inhaltsreiche Abend beschlos+ 
sen. KN. 


Über viereinhalb Millionen Reichsmark! 


Ein stolzes Ergebnis / Der Anteil der Deutschen von Litzmannslad! am 3. Kriegs-WHW, 


„Ihr könnt stolz auf den Ante!) sein, den ihr 
an dem herrlichen Erfolg des 3, Deutschen 
Kriegs-Winterhilfswerkes durch Huren uner- 
müdlichen Einsatz errungen habt,“ Mit diesen 
Worten dankte der Kreisamtsleiter der NSV., 
Kreis Litzmannstadt-Stadt, Pg. Hartwigsen, 
auf einer kürzlich durchgeführten Tagung sei- 
nen Ortsgruppenamtsleitern. Er sprach damit 
aber nicht nur diesen den Dank aus, sondern 
die Anerkennung galt allen an dem Gelingen 
des 3. Kriegs-Winterhilfswerkes Beteiligten, 
hinab bis zu der großen Schar der unbekann- 
ten Sammler, Sie galt aber ebensosehr der 
Gebefreudigkeit der Spender, die sich damit 
wiederum in so überzeugendem Maße zu un- 
serem Führer, zur Gemeinschaft des deutschen 
Volkes bekannten. 

4601 043,28 RM., das ist der Betrag, durch 
den wir Litzmannslädter gemeinsam beitrugen 
zu dem überwälligenden Gesamtergebnis: des 
Kriegs-Winterhilfswerkes 1941/42, Mit dieser 
Summe hat Litzmannstadt bewiesen, daß es die 
Worte des Führers verstanden hat, der das 
Kriegs-WHW, einst als stolze Herzensangele- 
genheit des gesamten Volkes bezeichnete, 

1"/ Millionen an Geldspenden, derselbe Be- 
trag durch StraBensammlungen, 575000 RM. 
durch Eintopfspenden, fast 500.000 RM, durch 
Opfer von Lohn und Gehalt, das sind einige der 
Einzelposten. Nicht unerwähnt sollen die Tage 
der Wehrmacht und Polizei bleiben, Sammi 
ten unsere Feldgrauen doch 320.000, die Män- 
ner {m grünen Rock sogar 500000 RM. 

Mehr als 4'/s Millionen Reichsmark! 
Zahl, 


x z Eine 
die einen besonderen Rang einnimmt 


Mahnung für die- Leiditaihleten 


wottkampfmäßigen Waldiäufen aufgerufen werden 
sollte. 

Der Leichtathlet braucht, wie jeder Sportler, 
die schöpferische Pause. Sie liegt für ihn in den 
Monaten November bis Dezember, die deshalb nach 
Möglichkeit weltkampffrel bleiben sollen, 


Der Preis der Deutschlandhalle für Dauerfah- 
rer über 60 km ergab in der Gesamtwertung den 
Sieg von Hoffmann vor Stach und Schindler, 
während Lohmann wegen Erkrankung aufgegeben 
hatte. Den Mannschaftsmehrkampf holte sich 
Schorn — M. Clemens gegen Danholt — 
Jacobsen. 

Berlins Ringerstaffel errang in Leipzig ge- 
fen eine dortige Stadimannschaft mit 4:3 Punkten 

der Gesamtwertung einen recht knappen Sieg. 

Badens Fußballer zeigten sich in Luxem- 
burg einer Auswahlmannschaft des Mosellandes 
mit 4:0 (2:0) überlegen. 

Der Austria-Preis auf der Rennbahn der Wie- 
ner Freudenau über 1300 m im Werte von 30.000 
RM. ergab den Sieg der dreijährigen Car 
melle mit fünf Längen vor dem vierjähr 
Berber, während der zweijährige Luftkampf den 
dritten Platz besetzte, 


durch die hier herrschende Volkstumsmischung. 
Eine Zahl, die uns aber zugleich auch anspor- 
nen soll und wird für das neue Kriegs-Winter- 
hilfswerkl Auch wir Litzmannstädier wollen 
nach den Worten handeln, mit denen Dr. Goeb- 
bels seinen großen Rechenschaftsbericht im 
Berliner Sportpalast schloß, und in noch größe- 
rem Maße wie bisher unseren Antell im Kampf 
um die Existenz unseres deut.chen Volkes lei- 
sten. / Ga. 


Auszeichnung. Dem Gefreiten Thomas Se 1- 
del aus Litzmannstadt ist das Eiserne Kreuz 
2. Klasse verliehen worden. 


Elterngabe für Kriegereltern. De Kreisleitung 
der NSDAP., Amt für Kriegsopfer (NSKOV.), telt 
uns mit, daD rechtzeitig durch die LZ, bekannt- 
gegeden werden wird, wann die weitere Antrag- 
stellung für die Eiterngabe erfolgen kann. Die bis- 
her eingelaufenen Anträge müssen zunlichst be- 
arbeitet werden, so daß die noch in Frage kom- 
menden Kriegereitern sich gedulden wollen, bis 
weitere Anweisungen durch die NSKOV, ergehen. 


Wietschaft der £. Z. 


Einkellerungskartoffeln genug dal 


Jeder Verbraucher ist bestrebt, sich die 
ihm zustehenden Einkellerungskartoffeln zu 
beschaffen. Es liegt auf der Hand, daß da- 
durch plötzlich eine überaus große Nachfrage 
beim einschlägigen Einzel- und Großhandel 
entstanden ist, die aus rein technischen Grün- 
den nicht auf einmal befriedigt werden kann, 
Es ist jedoch dafür Sorge getragen, daß im 
Laufe der nächsten Wochen alle berechtigten 
Einkellerungswünsche der Verbraucher erfüllt 
werden, Kartoffeln stehen in zeichlichem Um- 
fange zur Verfügung, Im Interesse der be- 
schleunigten Abwicklung der Einkellerung ist 
es erwünscht, daß jeder Verbraucher, der di 
Möglichkeit dazu hat, seine Kartoffeln selbst 
beim Lieferanten abholt. Für die Verbraucher, 
die ihre Einkellerungskartoffeln noch nicht 
erhalten haben oder nicht einkellern können, 
sind beim Einzelhandel die Kartoffeln zur 
Deckung des täglichen Bedarfs vorhanden. 


Lismannftädter Lichtipielhäufer 


„Der zerbrochene' Krug" 


Beim Film galt es als ungeschriebenes Gesetz, 
daß er die Werke unterer Dichter nicht unver- 
ändert übernehmen dürfe, sondern sie in reine 
eigene Sprache Übersetzen müsse. Nun hat er 
selbst diese These erschüttert und im „‚Zerbroche- 
nen Krug“ der zur Zeit im „Rialto läuft, ein 
Werk wortgetreu übernommen. Der Film trägt 
allerdings das Gepräge einer überragenden sch, 
spielerischen Persönlichkeit; denn Emil J 
nings spielt die Rolle, des Dorfrichters Adam, 
während Ucicky als Spielleiter über der Une 
versehrheit des edien Klelstachen Wortes wacht. 
Als Ergebnis dürfen wir feststellen, daß auch der 
Film theatepgerechter Inszenierungen fühlg ist, 
wenn die tragenden Kräfte vorhanden sind, die 
die #ilmischen Gesetze in don Dienst der Dichtung 
zwingen. Fs ist schlechthin überwältigend, wie 
Emil Jannings in dieser echten hintergründigen 
Komödie jede Geste mit einem Erlebnis füllt, Das 


beginnt schon mit dem einleitenden suimmen 
Spiel. Ehe eln Wort noch gesprochen ist, erstand 
der Dorfrichter in seiner Verschmitztheit, seinem 


Lebenshunger und seiner Angst vor una. Er hebt 
sich doppelt ab vor dem vertrockneten Schreiber, 
dem jovialen Gerichtsrat, dem robusten Liebes- 
paar ünd den derben Dürflern. Das Geschehen int 
eingespannt in einen absichtlich streng gehaltenen 
Rahmen echt Breughelscher Prägung. Man meint 
ein Bild des Meisters vor sich zu sehen. Mit zucht« 
voller Meisterschaft erlebt man so ein Kunstwerk 
einzigartiger Form, das man immer wieder go- 
nießen kann, — Im Belproxramm Ist ein farbiger 
Tanzfilm der Schwestern Höpfner von bezwin- 
gendem Reiz. Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP, 


r. An der am heutigen Abend 19 Uhr 
ung {m großen Sai 
je 14, nehmen tell; ipi 
Gliederungen der angeschlossenen 
die Ortsgruppen-Organisationsielter 
jandaleiter. Anzug: Uniform, 
on, Ru ' Donnerstag 19.30 Uhr Mitgliederversamm- 
lung ffir alle Parteimitglieder und -anwärter. 
SA.-Musikzug, Mittwoch von 19.25 bis 21,30 Uhr Probe 
Dienststelle. 


Eingang Jugendsi 
leiter, die Führer 
hände, 


Wer spart, der hilft jetzt und sichert seine Zukunft! 


Ab 1943 Erweiterung des Eisernen Sparens / Erhöhung der Sparraten um 50 v, H. 


Allfährlich — nicht erst jetzt im Kriege — fin- 
det im Deutschen Reiche eine Sparwoche statt, die 
der Werbung für das Sparen dient. Man wird sich 
fragen, hat denn der Gedanke des Sparens über- 
haupt 'noch eine Werbung nötig, ist er nicht bis 
in die breitesten Volksschichten hinein schon 
seibstverständlich? Freilich — der Gedanke schon, 
aber der Wille zum Sparen, das Sparen selbst 
nicht In gleichem Maße. Hierzu müssen große Teile 
des Volkes aller Verdienstgruppen erst noch ge- 
wonnen werden. Ist es in normalen Zeiten nur 
der Gedanke der Vorsorge für spätere Zeiten, ent- 
weder für die Alterssicherung oder für die Be- 
streitung besonderer Ausgaben und Aufwendun- 
en, die Anlaß zum Sparen sind, so hat das Sparen 
jetzt im Kriege noch einen nicht minder wichti- 
gen Sinn, eine außerordentlich wichtige Aufgabe: 
Sparen ist der entscheidende Beitrag der Holmat 
zum Sieg; denn jede Mark, die in der Heimat nicht 
ausgegeben und gespart wird, macht Krüfte frei 
tür die Produktion der Waffen, die die Front 
braucht. Das deutsche Volk ist sich dieser Auf- 
gabe denn auch voll bewußt, sich daraus er- 
aibt. ‚daD die Zahl der Sparer, allein, Im Kriege 
um Millionen und die Beträge, die sie für die Zeit 
nach dem Siege amount haben, um Milliarden gê- 
wachsen sind. Freiwillig legt man sich die kriogs- 
notwendigen Beschränkungen auf, um sich dank der 
gesparten Beträge dann in den Jahren des friedli- 
chen Aufbaues all die Wünsche zu erfüllen, die 
heute im Interesse wichtigerer A: 

zen zurückgestellt werden ss 
niemandem mehr der Gedanke, als könnte das 
Geld irgendwie verlorengehen oder eine Entwer- 
tung . Das Vertrauen in unsere höchs 
Führung, sel es die militärische oder zei es di 
wirtschaftspolitische, ist so absolut geworden, di 
jeder Volksgenosse die Gewißhelt in sich trägt, da 
ihm sein Erspartes auch im vollen Werte erhalten 


bleibt. 
r5 Sparen, braucht nun nicht unbedingt In 
lichi ipare 


Di 
der volkst‘ sten Form der Anlage eines 


kontos, wobel der Sparer das bekannte Spar- 
buch ausgehändigt bekommt, zu geschehen,’ 'es 
kann auch durch Kaut von Reiehsanloihen 
(eine beliebte Art sind OIG sogenannten Keichs- 
schatzanwelsungen, möglichst mit längerer , Frist 
und gleich durch Eintragung In das Reichsschuld- 
buch) oder Pfandbriefen oder-anderen festverzins- 
lichen Wertpapieren geschehen, wobel jede Spar- 
kasse, jedes Kreditinstitut (Bank, Genossenschaft 
usw.) beratend zur Seite stehen wird. Nichst dem 
Sparbuchsparen (etwa 50 Millionen Bücher haben 
gie deutschen, Sparkassen bereits ausgegeben) ist 
das sogenannte Bausparen eine bekannte und 
wertvolle Art des Sparens, Etwa eine Viertelmile 
ion Bausparer gibt es bereits heute, die sich vers 
pflichtet haben, binnen einer bestimmten Zeit üb 

zwei Milliarden zu sparen, um sich später ein 
Eigenheim schaffen zu können. Weitere Arten des 
Sparens sind das Gefolgschaftssparen 
in den Betrieben, das Schulsparen der Jus 
gend, das sogenannte Heimsparen (durch 
Sparbüchsen, Sparuhren usw), und selt etwa einem 
Jahre das bekannte Eiserne Sparen, zu dem 
sich heute bereits mehrere Millionen Werktätiger 
entschlossen haben, die in der kurzen Zeit bercita 
fast eine Milllarde Reichsmark für spliter erspart 


haben, Gerade das Eiserne Sparen (zur Zeit Wore 
den monatlich von etwa a 


Millionen Gehalts- 


g ausführt, bereits 
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Durch 


jetzt schon im Krioge baut 
iner und des Volkes glücklichen Zukunft, 


Das Geheimmis der Front / 


Ina würde sich Ihr Leben lang an diesen 
Bahnhof erinnern. Der Zug hatte Verspätung. 
Endlich, in eine Dampfwolke gehüllt, braust 
er in die Halle. An allen Fenstern Soldate 
gesichter, Aus allen Türen quoll Die 
letzten Wagen trugen das Zeichen des Roten 
Kreuzes. In dem Hasten und Drängen ver- 
harrte Ina regungsios. Wie sollte sie Jörg 
unter den vielen, die sich zu gleichen schie- 
nen, herausfinden? Mit einem Male lag sie an 
Jörgs Brust, sein lachendes Gesicht über sich, 


Vor einem Jahr waren sie kriegsgetraut 
worden, Sie besaßen damals noch kein Heim. 
Inzwischen hatte Ina eine Wohnung zuge- 
wiesen erhalten. Mit ihren und seinen Sachen 
war sie so hübsch wie nur möglich gewor- 
den. Jörg würde staunen! 

In der Straßenbahn hielten sie sich bei 
der Hand. Gespannt blickte Jörg durch das 
Fenster, „Nichts hat sich verändert..." Er 
selbst — fand sie — war ein wenig anders, 
Er sah gut aus, lächelte, nur über die Augen 
kam sie nicht hinaus — in den Augen lag es, 
Seltsames... 

Das ganze Haus lief zusammen. Die Pfört- 
nersleute, der alte Tabakhändler, die Flur- 
nachbarn, jeder wollte Jörg begrüßen, Jeder 
freute sich mit Ina. Als Jörg das Heim be- 
trat, dankte er ihr: „Du Gute, wie schön hast 
du für alles gesorgtl” Kaum sah er nach den 
Dingen. Er stellte den Rundfunk auf „Nach- 
richten" ein, Ina zog sich in die Küche zu- 


Eine Skizze aus unserer Zelt 
von Emanuel Mattl-Löwenkreuz 


rück, Sie hatte Marken gespart, um Ihm be- 
scheildens Leckerbissen vorzuseizen. 

Bei Tisch griff er nicht zu, wie sle as er- 
wartet hatte. „Seid ihr nicht allesamt ausgi 
hungert?” „Wo denkst du hin, Ina!" „Wohl- 
zubereitete Speisen, wie ihr es von zu Hause 
gewöhnt, die hattet ihr doch nicht?” „Ich 
glaube, die Speisen waren schon recht, doch 
achtet man nicht so darauf — draußen!” 

Das Wort war gefallen, Es’ gab ihr einen 
Stich. Seine Gedanken mochten immer noch 
dort sein, anstalt bei ihr. Sie konnte Ihnen, 
nicht folgen. Er würde auch nicht viel be- 
richten, von diesem Draußen. Ein abge- 
schlossener Bereich war das. Keino Frau 
fand Einlaß, Die Welt des allein auf sich ge- 
stellten Mannes. 

Jeder Tag bestätigte Ina diese Erkenntni: 
Sie wußte sich geliebt, so treu und heiß, wie 
ein Mann nur eine Frau lieben kann, Den- 
noch war ihr beinahe, sie sei immer noch 
seine Braut. Einmal murmelte er selbstver- 
gessen: „Wenn du mir einst geschenkt sein 
wirst— wie wird das schön sein — jetzt bist 
du mir nur geliehen!” 

Sie hatten sich eine ganze Weile gekannt, 
ehe sie geheiratet, Ina wollte die süße Feler- 
lichkeit der Erinnerungen heraufbeschwören, 
mit all dem Zarten, Lichten, Bunten, das die 
Geschichte jeder Liebe ist. Sie hätte forschen 
mögen: „Weißt du noch?“ Und schwieg. Denn 
er würde nichts mehr- wissen. Zu Hause 
schien Ihn Unrast zu peinigen, Zeitungen und 


Rundfunk genügten ihm nicht, Er drängte, 
Gaststätten aufzusuchen, um Kameraden zu 
Sie erörterten die Krie Ihre 
Jungen Frauen zeigten einander einen Ring 
oder eine Armbanduhr, die sie geschenkt er- 
halten hatten; geschmückt und anmutig saßen 
sie in der Runde, zugleich ein wenig ver- 
gessen und übersehen. 

Für Ihre Männer gab es nichts als die Ver- 
bundenheit bis Ins Letzte, mit — draußen. 
Kraft und Schlag, Die Hand, die rastete, 
führte Immer noch die Waffe, 

Ina war von dem ungestümen Wunsch be- 
seolt, ihr Eigentum zu verteidigen, das Herz 
ihres Mannes zurückzuholen, Behutsam wollte 
sie das Netz stollen, Sie liebte Jörg wie nie 
zuvor. Ihr Teil mußte sie haben an des Gat- 
ten Leben, mußte — mußte — eine richtige 
Soldatenfrau wollte sie sein, nur nicht sich 
selbst überlassen und allein, 

Ihr Sinnen und‘ Trachten blieb vergeblich, 
Es hing nicht von Worten oder Gesten ab, Er 
hätschelte und streichelte sie, als wäre sie ein 
tändelndes Kind. Sein Innerstes aber war Ihr 
verschlossen. Er gab das Gehe'mnis nicht preis, 
das kein Sohn seiner Mutter, kein Mann seiner 
Frau mitteilt — das Geheimnis der 
Front, Ein Leben, rätselhaft und doch einfach 
zugleich. Es halte andere Gesetze. Ubar alle 
Begriffe war es erhaben. Aber reden, davon 
reden, kann man nicht, 

Als Jörgs Urlaub abgelaufen war, sagte er 
am letzten Tage: „Du warst sehr lieb und nach- 
sichtig, Ina. Ich hao gewußt, was manchmal in 
dir vorging, Ich konnte nur nicht anders, Ein- 
mal werden wir Kriegsleute wieder Wurzel 
schlagen, Daß ein Heim ist, geschützt und ge- 


borgen auf Immer — deshalb stehen wir drau- 
Ben. Aber was wir schützen, lassen wir hinter 
uns zurück... 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


T von Wi 
Mer des Films, Etaatsschauspioler 


Neue Bücher 
Handbuch di 


des Ukrainia 
Wissenschaftlich b Prolonoe De Mi 


Mirtschuk im Verla; Otto Harassowitz In Leipzig ei 
„Handbuch der Ukraine” heraus. Er und seline Mitarbelte 
Professor Dr, W. Kubllowytsch, Prot, Dr, 2, Kuzlela, Doz. 
Dr, J. Rudnycky], Dr. M. Antonowyisch, Prof, W, Sadowsky], 
Doz. Dipleing. R, Dymminskyj haben. ein grundiegendes 
Werk über die Ukralne geschrieben, das jedem In die Hand 
‚ngeben werden kann, der sich über dioses Land unte: 
en will, Das Buch behandelt eingehend‘ die. Lande 
und Volkskunde der Ukraine, ihr Wirtschaltsleben, Ihr gel- 
stiges Leben und die deulsch.uhrainischen Beziehungen, Ein 
Namenregister erjeichtert die Nenutzung des umfangreichen 
Buches, d Standardwerk der Ukraino bezeichnet were 
den kann, Preis 8 RM, Adol! Kargel 
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Alexandrow 


J.B. Schulungsabend der NSDAP. Die Orts 
IruPpe. Alexandrow-Stadt der NSDAP, führte 
doro) olyhymnia-Saal einen ‚Schulungsabend 

sch, zu dem Pg. Liegmann als Redner er- 
schien. Pg. Liegmann forderte die Politischen 

ter in schlichten und überzeugenden Worten 
kut, den Volksgenossen die Aufgaben der Be- 
egung herauszustellen. Pg. Liegmann schlo3 
it den Worten: Der Führer ist uns allen Ga- 
fant dafür, daß der Endsieg uns gehören wird 
ind daß wir durch die Opfer, die wir in die- 
em schweren Kampfe bringen, ein ewiges 
/eutschland schaffen helfen, 


nischütz 


oc. Die ersten endgültigen Amtskommissare 
wim Kreis. In der Kreisleitung wurden eine An- 
zahl verdiente Männer von Partei und Staat 
Mit dem Kriegsverdienstkreuz und der Kriegs- 
Verdienstmedaille ausgezeichnet. Der Kreislei- 
| ter und Landrat Kollmeier würdigte die 
Verdienste, beglückwünschte die Beliehenen 
And händigte die Auszeichnungen aus, Er hob 
rvor, daß es sich bei den ausgezeichneten 
dun. Politischen Leitern um die ersten im 
| Kreise Lentschütz handelt. "Diese Auszeichnun- 
ten sollen Ansporn zu neuer aktiver Mitarbel 
‚in. Geladen waren zu dieser Felerstunde zwei 
Amtskommissare, die nach Berufung durch den 
Reichsstatthalter endgültig angestellt wurden. 
Den Amtskommissaren Brühl In Tum und 
Winkler in Grabow wurden hierauf die Be- 
Tufungsschreiben ausgehändigt, Der Landrat 
beglückwünschte die beiden Beamten als die 
ersten endgültigen Amtskommissare des Krei- 
tes Lentschütz, Der endgültige Einsatz ver- 
Pflichtet zu höchster Leistung. 


x 


br. Der Freiw. Feuerwehr In Löwenstadt Ist 
ts möglich gewesen, am letzten Sonnabend das 
neue Feuerwehrhelm zu beziehen. Der Bezirks- 
feuerwehrführer Berndt war zusammen mit 
dem zuständigen Dezernenten bei der Regie- 
tung Litzmannstadt, Regierungsrat Dr. Schrö- 
ten, und dem Kreisfeuerwehrlührer Stammle 
zur Besichtigung nach Löwenstadt gekommen 
und fand>für die hellen und sauberen Räume 
Worte der Anerkennung, die ihren besonderen 
Ausdruck in der Verleihung der Kriegsver- 
dienstmedaille an den Feuerwehrführer und Un- 
terkreisführer fand, 

Auch eine anschließende Ubung der Löwen- 
städter Feuerwehr, die sich auf den Fußdienst 
erstreckte, fand Anerkennung, worauf es mit 
Führwerken zum Dorf Syberia ging, In diesem 
abseits brauchbarer Verkehrswege liegenden 
Dorfe ist ein vollkommen neues Feuer- 

"wehrheim entstanden, das Insbesondere 
ider Tatkraft des Ortsvorstehers Brauner, 


ee il nn. orgon Sen! 
Ir suchen zur Unterstützung des ” J 
tellungsiellers einen Sachbearfeiter, der |1.: 12, 1942 
mit der Bearbeitung | Land 
rei 
icher Fragen belassen soll. gebote unter Ni 
ee En za store Run 
wird Wert auf gute Kenntaja Kaufmann, 
der Beiriebswirtschäftsichre ge) Oh 
führliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeignisabschriften, Lichtbild, Gehaltsan: 
tprüchen sind an die Industrie- hund 
andelskammer Litzmannstadt, Hermann- 
Göring-Straðe 70, zu richten. 


pondent oder Sienotyplstin zu bal 
m Eintritt Wesucht, Augebote mit 


Spezial- 


Prokurist in 
Posen 


Suche 


Durchschreibebuchfüh- | Zu 
sucht 
du ‚Gewerbebetrieb oder 
sich vornehmlich irtschaft Stellung, wo aus e 

® |nungsmöglichkelten vorhanden sind. An- 
p lereahifeher "und. beiriebswirtschnit. | nungsmgi ı ‚vorhanden, sind, An 
ki Posen, Wilhelmstraße 11 


44 Jahre, 
fast 30jähr, prakt. Erfahrung, u. 
lamburg, sucht 
Stellung, Angebote unter F 8 
Schließtach 57. 

Hatelfächimann sucht Stellung. Angebote 
unter 4014 an LZ. 

Daueı ten Tepong 
mögl. mit Wohnung. Ang. u. 4031 an LZ. 


Eine Ehrenlifte für 


unferen Heimatgau 


Für Verdienste im Volkstumskampf am Posener Tag der Freihelt in Posen ausgezeichnet 


Wir brachten bereits die mit dem neuen Ehrenzeichen des 
Warthelandes für Verdienste im Volkstunskampf ausgezeich- 
neten Persönlichkeiten, soweit sie aus Litzmanustadt stammen 
bzw. hier ansässig sind. Nachstehend bringen wir die voll- 
ständige Liste der Träger mit der neuen Auszeichnung, und 
zwar 1. (gefallene Volkstumskämpfer): Studienrätin Dr. 
Bochnik, Posen; Lehrer Breyer, Deutscheneck, Kreis Warth- 
brücken; Landwirt v. Gersdortt, Gersdoril, Kreis Schmiegel; 
Bauer Huß, Langgöslin, Kreis Posen; Beamter Kadach, Lit 
maonstadt; Geschäftslührer Lange, Neutomischel, 
Orätz; Schriftsteller Dr. Lück, Posen; Kreisleiter und Land- 
rat Dr, Müller-Hoppenworth, Eichenbrück; Landrdt a. D. 
Naumann, Naumannsfelde, Kreis Schubin; Student Pirscher, 
Posen; Lehrer Raymann, Raymannstuh, Kreis Wreschen; 
Landwirt v. Romberg, Mojawola, Kreis Ostrowo; Arztin 
Dr, Spitzer, Rogasen, Kreis Obornik; Bauer Sültemeyer sen., 
Herrenhofen, Kreis Schroda. 

2a (Volksdeutsche); Oauamtslelter und Landesbauernführer 
Dr, Kohnert, Posen, Apotheker Weiß, Posen; Rektor Adelt, 
Posen; Bauer Aubert, Siedieczko, Kreis Eihenbrück; Land 
wirt Bardt, Dardtensee, Kreis Birnbaum; Bauer Bartel, Bar- 
telshof, Kreis Dietlurt; Landwirt v. Beyme, Kammern, Kreis 
Schrodä; Senator a. D. Landwirt Busse  Wahlburg, Kreis 
Dietturt: Schlosser Cremer, Lissa: Angestellter Droß, Honen- 
salza; Landwirt Fenner, Eichenstätt, Kreis Gostingen; Land- 
wirt Fischer Y, Mollard, Eichstätten, Kreis Jarotachin; Dipl- 
Kaufmana Gottschalk, Posen; Landwirt Hempei, Hempeihof, 
Kreis Hohensalza; Alegelelbesitzer Hentschel, Schmiegel; 
Landwirt Frhr. V, Massenbadı, Kuhnielde. Kreis Samler; 
Kreisleiter Mees, Litzmannstadt; Dr, Miibradt, Posen; Hauer + 
Milbtadt, Sechorst, Kreis Mogilno; Musiker Polzuch. Posen; 
Landwirt v. Saenger, Milahof, Kreis Jarotschin; Dipl.-Ing. 
Schmidt, Posen; Verlagslelter Dr, Scholz, Posen; Kaulmann 
Schulz, Wollstein; Hauptreferent Stahlke, Posen; Gauamis- 
leiter und Landwirt Uhle, Uhlenhol, Kreis Oboraik; 44-Ober- 
Sturmbannführer Wollt, Litzmannsiadt; Uhrmacher Zoeger, 
Posen. 

2b. (Umsiedier): 44-Hauptsturmführer von Hunnlus, Out 
Parken, Kreis Wreschen, früher Estland; Gutsbesitzer Qraf 
Koskull, Out Groß Golden, Kreis Kalisch, Irüher Lettland; 
‚44-Oberführer Dr. Kroeger, Posen, früher Lettland; Recits- 
anwalt Lutz, Gut Friedrichseck, Kreis Jarotschin, früher 
Estland; Pröfessor Dr. Mayer, Posen, früher Buchenlanı 
Gaubauernführer Menys, Wilhelmshof, Kreis Birnbaut 
früher Dobrudscha; Viklor von zur Mühlen, Out Wargen, 
Kreis Obornik, früher Estland; Erich Mündel, Out Groß Lobey 


Neue Feuerwehrheime wurden gefchaffen 


Einwelhung in Anwesenheit des Bezirkslührers 


/ Erfolgreiche Gemeinschaltsarbeit 


der gleichzeitig Feuerwehrtruppführer Ist, zu 
verdanken ist. Aus Altholz und Feldsteinen 
wurde in Gemeinschaftsarbeit dieses neue 
Feuerwehrheim errichtet; es ist nicht nur zweck- 
entsprechend gebaut, sondern stellt auch eine 
erfreuliche Verschönerung des Ortsbilder dar, 
zumpl die Umzäunung des Ubungsplatzes in 
einfacher, aber mustergültiger Welse herge- 
richtet wurde. Von den Masten einer Ehren- 
pforte kündeten Hakenkreusflaggen den fest- 
lichen Tag der Einweibung. In einer kurzen 
Ansprache übergab der Amtskommissar dem 
Kreisfeuerwehrführer das Heim, der es in 
seine Obhut übernahm, Auch bei der Schaf- 
fung des neuen Feuerwehrheims hat deutscher 
‚Aufbauwille wieder bewiesen, daß es eine 


Kapitulation vor Schwierigkeiten nicht 
ibti 
S Ein Kameradschaftsabend beschloß den 


Ehrentag der Feuerwehr des Amtsbezirks Lö- 
wenstadt. 


rt zu kaufen gesucht 
Schaukelpferd, Kinderauto oder 
Spielsachen in nur 
Angebote unter A 1356 an die LZ. _ 
Kaut oder Betelllgung an Trikotagen- 
tabrik von Fachmann gesucht. Bs kön- 
nen auch Maschinen eingebracht werden. 
Angebote unter A 1352 an LZ. 


Rahmen-Fliterpresi 
Jaugung für etwa 50 kg Trocken-Inhal 
sowie Steingutgeiäße, 300—500 Liter 
inhalt und MHola-Bottich, etwa 3000 Liter 
tößter Durchmesser dis 1,60 
zu kaulen gesucht. Gebr. H. '& M. 
Wünsche, Litzmannstadt, Lutherstraße 1, 
Ferntut 103-30. 


robes 


solort oder zum Ahul. 


mit 

‚als 
Feeifnste 
Midag, 


Kriegsteiln, 


Macpeasuriebnen, Lebenslauf erbeien an 
Tichfabrik AG, A. & J, Pikleini (komm. 
tn Zdunska Wola. 


Nach bi 


Wilhelm Faber), nem ersten 


gesucht (von 5—12 
18 Uhr, Kurzschrilt u. Schreib- 
Bedingung. Angebote unter 
21 oder 2002 an die Li 
ondent, der selbsi 
zu arbeiten versteht, von Oroßh: 

Ilstirma gesucht, Angebote mit hand- 
Lebenslauf, Zeugnisah- 
806 an die LZ. 


3sjänrige 
kaufm. 

Wirkungskreis. 
A 1355 an LZ. 


Jüngere sekretäri 


2943 an LZ. 


er kaufm, Lehrzeit in ei- 
jerliner Unternehmen suche 


geblideie Dame 
Kenntnissen sucht 
Gchaltsangabe 


perfekt In Steno n, 
Maschine, sucht ausbaulählge Position In 
Industrie’ oder Handel, 


zum 1, De- 


cht; Ang. 2994 LZ. 
oa zu kaufen gesucht. Angebote 
EZ. erbeten. 5 


jechsel« oder Allstrom, 220 Volt 

afen gesucht, auch kleiner Apparat 

bzw. Volksempiänger. Angebote unter 
H. i02 an die LZ. erbeten. 

Kaufe gut erhaltenes Radio, 125 Voit, 

geeignet für Schaliplattenübertragung. 

Angebote an H. Lüben, Meisterhaus- 


mit guten 
zu sofort 
unter 


‚Angebote unter 


unbedingt zuverlässig und 
ravenswürdig, von _ Industriellen 
Üroßunternehmen der Genunmittelbrandhe 
{m Osten für sofort gesucht. Bewerbun- 
tn erbeten unter MM 890, Kennwort: 
pistrator an Werbe-Müller," Dresden — 
Moritzstraße 11. 


Stenografie, 
friiher, 
Privatdetriob, 


drau- 
hinter 


1. Li 
kannte 


zuletzt 
marine 


ührung 
Reichs. 
n Wie 

unpieler 


lnla 
e De 
pzig ela 
arbeiter: 
Doz, 
dowsky), 
jlogendes 
dle Mand 
d unti 


ihr gel- 
gen, Bin 
ngreichen 


ft gesucht, Verlangt wird el 

ento u, zuverlässige Arbeitskraft, 

je Registratur Übernehmen kann u, 

, sich auch in andere Saci- 

biete einzuarbelten. Mäschineschreiben 
wünscht, Für Wohngelegenheit ist ge- 
Morgi, Angebote mit handschriftlichem 
denslauf und Zeugnisabschriften an 
Stautliehe Gesundheitsamt für den 
Schleratz (Wartbegau), 


rlehtlgung, 


Städtischen 
mannstadt, 


Vand 
Tu! 330-68, 


Tür Outstaushait gesucht 
1354 


Getiüget 
‚1354 an die E 
Angestellte mit Büro- 

Hraxla von GroBbeiried Mr Statlstikab- 
il Zuschr. u, 2007 an die LZ. 


r 
Uu lch h 
Altbere, ehe, Köchin 


RM. 
nun) 
ter 025 an LZ 


Ättete, geg 


echend, guter Rechner, für gacagen, bzw. 
t gesucht, Oeti, Angebote 
1025 an die LZ. erbeten. 
Aüutscher Texüiiechniker ais Beiriehn: 
alstent für größere Weberei in der 
tovinz ges. Angebot 035 


jer 50- 
unter |T ftzmannstadt, 
Fornrut 100-04. 


Wohnungsinhaber 


büro eine: 
fort gesucht. 
ihrmittelwerk Alfred 
Weinbergen, Kreis Kallsch 

Postfach 11. 
tatkräftiger gewissenhafter 
inn als Pfürtner (deutsches Schreiben 
Ma Lesen Bedingung), sowie, energische 
u als Revidentin sofort gesucht. 
lzel, Hauländer Straße 37. 
anPlangsfedufein, der deutschen u. poi 
Mathen Sprache michtig, für solort ge- 
dit. Neudeck, Dentist, Friderlcusstr. 13. 
de Workkliche einer größeren Re- 
Peber wird eine energische Frau für 
ta Käut und Kochen sofort gesucht, Kur- 


Angebote unter 4038 an die LZ. 


sucht möbl, 
angenehm, 


kaufen _ gesucht, 


Buchhalterin, 32 J. (Norddeutsche), mit 
guten Kenntnissen In Schreibmaschine u. 
sucht ‚zum 
Siöttung In, Bank öder 
jeste Zeugnisse vorhan- 
den. Ang. mit Oehaltsang. u. 4010 8a LZ. 
I 
UNTERRICHT 
Betritfi Anzeige vom 25. 
10. in der LZ. Abendfachkurse zut Wel- 
terblidung, Anmeldungen erfolgen in der 
Handelsiehr 
sit, 


Bun 
WOHNUNGEN UND ZIMMER 
orne 3—4 - Zimmer - Wohnung 

m Ehepaar in gutem Hause ge- 
Angebote unter 4028 LZ. 


Innenkiosett,, 
möglichst mit Bad, 


m dringend 
ntersteliriume. Angebote 
schnellstens erbeten an C, Hartwig, KO.. 
Adolt + Hitler » Stral 


3 Rome 
aufsbliro ohne Rundenverkehr gesucht, 
kann erti. 
i p ilangebote. an Friedrich Peter- 
tlin W. 30, Martin-Luther-St i 
mit Nebenräumen für Veri 
Mineralwasservertriebes s0- 
Angebote unter A 1357 LZ. 
a t, A 4015 n die LZ. 
. Ang. u. 4015 an dle LZ. 
Ruhlges möbliertes Zimmer gesucht, 
gebote unter 2060 an LZ. 
Gut möhl, 1—2 Zimmer, evil, mit Bai 
womöglich Stadtmitte, 


jebr. | Angebote unter 4038 LZ. 
(Eim. Xlterer Herr In guter Position | 


Zimmer, mit voller Pension 
‚Angeboie u, 


AN- UND VERKAUF 
220 Volt, 
strom. oder Alistrom, 
Viel 
Hitter-Straße 84, II, 


eine Zimmerkri 
2 m) und ein Backblech? 
188, W. 43, 


en 0 
Mollker 

Bo I ay Straße 

oder Krimmerlacke zu 

Preisangevote an Zelt- 

Eichmann, Pabianice, 


kaufen gesucht. 
schrilftenvertrieh 
unter 191. LZ. 


Kaule einen 4—Stonnigen Rollwagen mit 
Gurmmibereifung, in gutem Zustande, Zu- 
schriften unter A 1358 an LZ. 


Anzug, Horren- oder Damenmantel und 
Stiefel, Mittelgr., zu kaufen gesucht, An- 
gebote 4012 an LZ, 


Liter 


alt, 
Fern- 


13/15, 


gutem Zustande, | Br] 


mit absoluter Ans- |} 


40, RM. 2 pebr 
käuflich. Di 


Kreis Kosten, früher Lettland; Dr. Reimann, Gut- Smolsk, 

Kreis Leslau, früher Bessarablen; stellv. Leiter des Ansied- 

lungsstabes Litzmannstadt Dr. Scholz, Kobiciniki, Kreis Ka- 

lisch, früher Galizien; Stewner, Zychlin, Kreis Kutno, Irüher 

Woltynien; 44-Untersturmführer Virich Posen, früher Bu: 
enian 


3c (Vorbilder des Volkstumskampfes): Gauamtsleiter und 
Gauhaupimann Schulz, Posen; Gausmtsleiter und Regie- 
rungspräsident Jäger, Posen; 44-Oberlührer und leit Re- 
gierungsdirektor Dr. Mehlhorn, Posen; Gaunmtaleiter und 
Öbertezierungsrat Siegmund, Posen; Oaunmisleiler und Ober- 
dürgermeister Ventzkl, Litimannstadt, Gauhrırtamtsleiter 
und Leiter des Relchipropagandaamtes Maul, Posen; Oau- 
amtsisiter und Oberreglerungstat Dr. Karl-Hans Fucıs, Po- 
sen; Gaufrauenschaftsieiterin Helga Thrö, Posen; Kreisielter 
und’ Landrat Schulac-Annt, Samter; _44-Obergrüppenführer 
und. General der Polizei Koppe, Posen; sleiter Athen, 
Birabaum: Kreisieiter und Ländrat Banse, Dietlurt; Oat- 
wirtscha! 
sal Becht, 


erater Paul Batzer, Posen: Kreisleiter esd Land“ 
Warthhrücken: 
Posen, 


Gäuämtsiciter und Stabsjäger- 
meister Wothke, Krelsleiter Oskar Blumenthal, Go- 
stingen; Regieru nt Dr, Böttcher Posen; Oauhmis- 
leiter und Landperichtspräsident Dr, Braun, Poten: Oatu- 
haoptamtsieiter Walter Brixner, Posen; Krelsamtslelier der 
DAF. von Bronikowski, Posen; Oauhauptstelienlelter und 
Presserelerent Buhle, Posen; Regietungspräsident Dr. Burke 
bardt, Hoħsasalzm: Landrat Dr. Dültner, Gassen: Oauamis- 
leiter und Obsrreglerunfsrat Dr, ovlon, 44rOber- 
lührer Regierungs- und Krim.Dircktor Pose 
Kreisleiter und Ländrat Dagiel, Mogilno; Kreisieiter Delan 
Waldrode (Oasten): Oauobmanmn Dr. Derichsweller, Posen; 
Generalstaatsanwalt Drendel, Posen; 44,hriradelührer Fie 
ter, Litzmannstadt; Bannmädelführetin Lieselotte Freimann, 
Fosen; Oberlandesperichtsprüsident Froböß, Posen; Professor 
Dr. Fuchs. Posen; Kreisieitor und Landrat Dr, Gehrels, Po- 
sen; Oauinspekteue Oelsler, Posen, Rreisproparandaleiter 
Oistibl, Litzmannstadt; SA'-Oruppehführer Hacker, Posen; 
Kreistelter und Landrat Nemmersen, Hokensalza; Kreisieiter 
und Landrat Helari, Scharnikau; Gauhauptamisielter Hel- 
bing, Posen; Gauhaupistellenieiter Hensch, Posen; Oau- 
jupendgrupenlührerin von Hollander, Posen: Präsident der 
Reichsbehndirektion Dr. lioltt, Posen; NSKK,-Brigadetührer 
Hopp, Posen; 44-Siurmbanniührer und Regierungsrat HOPP- 
ner, Posen; 44-Standartenführer Hübner, Posen: Gaugesund- 
heitstübrer" und Direktor des Städt, "Krankenhauses Dr. 
Muchzermeyer, Posen; Kreislelter und Landrat Dr. Iden, 
Grätz; Stabsoberführerin des WRAD, Kapp, Posen; Relchstrei. 
binder der Arbelt Kendela, Posen; Kreisleiter und Landrat 
Klemm, Turek; Befehlshaber der, Ordnungspollzel General 
‚Knofe, Posen; Kreisleiter und Landrat Knost, Lestau: Kreis- 
leiter und Löndrat Kolimeler, Lentschütz; NSFK.Oberführer 
‚Kublitz, Posen; Obergebletstührer Kubnt, Posen; Professor 
Dr. Laitermans, Posen; Krelsieite und Landrat Lehmann, 
Ostrowo; Kreisielter und Landrat Dr, Liese, Kosten; ‚Kreis- 
Iciter und Oberbürgermelster Lorentin, Qnesen; Kreiklelter 
und Landrat Marggraf, Kallsch; Krelslelter Margult, Konin; 
Kreisleiter und Landrat Mell, Kolmar; Kreisleiter und Land“ 
sat Dr. Mittendort. Schrimm; Kreisleller und Landrat von 
Natzmer, Welun; Landrat Neumann, Birnbaum: Kreisielter 
und Landrat Neumann, Kempen; Oauverwaltunssdirektor Dr, 
Neumana-Silkow, Posen; Kreislelter und Landrat Nlerent 
Wreschen; Kreisjelter und Landrat Gaurichter Olsen, Ra- 
witsch; Kreisielter und Landrat Orlowski, Jarotschin; Onu- 
buptstellentelter und Notar-Dr. Pagel, Posen: Amtsrat Pi 
sauer, Posen; Landrat Dr, Reichelt, Gostingen; Museums- 
dirckior Dr, Rühle, Posen; Rreisieiter und Landrat Siepen, 
Hermannsbad; t 44-Obersturmbannführer Spaarmann, Litz- 
mannstadt; Gauamtsieiter und Reg.-Direktor Dr. Sprenger, 
Posen; ‚Oberbürgermeister Dr, Scheffler, Posen; Stellv. Gau 
leiter Schmale, Posen; Kreislelter pnd Landrat Schneider, 
Wolistela; Rröistelter und Landrst Schnitzer, Obornik; 
Kreistelter Schürmann, Kutno; Landrat Stäbe, Waldrode 
(Gasten): Kreisleiter Steinhaus, Posen; Gauamtsiciter Stein- 
hiler, Posen: Gauamtsieiter und. Kurator Dr. Streit, Posen: 
44-Nauotsturmlührer Dr. Strickner, Posen; Kreisielter und 
Landrat Todt, Lask: Landrat Trende. Kutnd; General 
führer Triebel, Posen: Regierungs 
mannstadt; Gebietsmädelführerin Lieselotte Vohdin, 
Kreislelter Walbler, Litzmannstadt; Oberbürgermeister Wat- 
Sow, Kallsch; Kreislelter und Landrat Wellmann. Krotoschin; 
Gaufchatzmelster Weyer, Posea; Landrat Dr. Wild. Konlı 
Kreisteiter und Landrat Woliner, Lissa; Kreisieiter und 
Tandrat Zerbst, Scuroda; Kreiäläiter und Landrat. zaid, 
obia, 


Wanduhr, 80 RM., zu verkaufen Ziethen- 
LAKEN Rippka, Zdunska 
Danzig Wr, 33, | Straße '48 (051), 
33 ond 39, postirisch, geprün Richier, 
und Osterreich Nr. 16, posttrisch, ver- 
käuflich Ziel 7 
‚Schwarzer Herren-Wintermantel, 
ar. 1,65, für. 50, 

e 107, W. 6. 
Ängora-Kaninchen 
Straße 116/13. ENDE 


jnstadt-Stockho, 
Kieiderkarte auf 
gebr., 
verkäuflich Busch. 


erkäufiich Danziger 


Obsikarie der Emilie Orün und Erich 
Wola, 
riam EO 
Keßler verlor. Litr 
iol, Sichellahrt 5, W. 1 
den 
Kraushsar Verloren. 
haar, Litzmanastadi, Oststr. 49, W. 45, 
s auf den Namen Tama 

za Pigulowskl verloren. 
Rotrautenweg 15, W. 2/4. 


Kutno 


wf. Abschied von Sportplätzen und vom 
Schwimmbad. Der Herbst hat schon längst sein 
Vorrecht erkämpft. Unsere Sportler und Sport- 
lerinnen merken es, sie müssen die lieb- 
gewonnenen Plätze und das Schwimmbad ver] 
sen. Auch der Tennisplatz an der Menzelstraße 
liegt einsam da. Aber unsere eifrigen- Sportler 
haben schon Ersatz; in den Abendstunden wer- 
den in den Gemeinschaftsräumen die Tischten- 
nisabende abgehalten, so daß hier Tennis im 
kleinsten Rahmen durchgeführt werden kann. 
Das Schwimmbad in Azory ist ebenfalls ungern 
verlassen worden, wie all die anderen Anlagen. 
Hier draußen in Azory trafen sich in den heiße- 
sten Tagen dieses Jahres die Jugend yon Kutno 
sowie alle schwimmfreudigen Volksgenossen, 
Alle miteinander waren froh, daß durch den 
Gemeinschaftsführer der TSG. Kutno die Benut- 
zung des Schwimmbades erheblicher erleichtert 
wurde als im Vorjahr, Soldaten von der Front 
schreiben heute noch, wie gerne sie an die 
Stunden der Kameradschaft hier auf den selbst. 
geschaffenen Sportstätten zurückdenken. 


Warthbrücken 


Näues Osteinsatzlager. Neben den BDM.- 
Lagern Deutscheneck und Umecke wird in 
Wiesental, Gemeinde Eichstädt, ein weiteres 
Osteinsatzlager eingerichtet, zu dem der P 
tenschaftsgau Pommern für das Winterhalbjahr 
16 Mädel zur Verfügung gestellt hat: Die Mä- 
del werden von den Lagern aus verschiedenen 
Siedlern zugeteilt, wo ihrer eine Fülle von 
Winterarbeit harrt, Die Tatsache, daß von den 
bereits eingesetzten Mädeln ein erheblicher 
Teil bierbleiben will, spricht am besten für das 
gute Zusammenleben von Siedlerfamilie und 
BDM.-Mödel, 


r. Gastspiel von Marcell Wittrisch. Kammer- 
sänger Marcell Wittrisch hatte mit dem 
hier durchgeführten Gastspiel vollen Erfolg, 
an dem auch der feinsinnige Begleiter am Kla- 
vier Wille (Berlin), seinen Anteil fand. Das 
viele Lieder umfassende Programm brachte 
Kompositionen aus dem 19, und 20. Jahrhundert, 


Konin 


schw. Volkstum und Leistung. Auf der 
ersten gemeinsamen Schulung aller deutschen 
Gefolgschaltsmitglieder , der Behörden und 
Dienststellen sprach in der Aula der Ober- 
schule Gaufachabtellungsleiter Pg. Pahlke 
über das Thema „Volkstum und Leistung“, Der 
Redner ging nach einer geschichtlichen Wür- 
digung des Weltkrieges auf die Verhältnisse 
in den Ostgebieten ein, wo hinter der sieg- 
reichen Wehrmacht die deutsche Verwaltung 
ihren Einzug gehalten hat, um deutsche- Auf- 
bauarbeit zu leisten. Das Gesicht des alten 
deutschen Ordenslandes hat sich in den drei 
Jahren gewaltig verändert. Große Aufgaben 
stehen dem Warthegau noch bevor. Es muB 
Pflicht aller Kamefaden der Verwaltungen sein, 
‘ch für die Erfüllung der Anforderungen res 
los einzusetzen. 


Adoll-Hitier- 


Wer sët - wird 


vorausgesetzt, daß 
er sein Saatgut 


Namen -Hertha 
Abzug. bei Kraus- 


Litzmannstadt, 


Gebrauchtes Schlafzimmer sofort zu ver- 
kaufen, 300,—, Angebote mit Angabe 
der Fernrulnummer unter 4008 an LZ. 
M., zu 
Agolt-iitier-Straße 1. 
anzug, mittlere Größe, 
verkäuflich Zietbenstraße 70, W. 


chen, 
2 


dm 
48; | tags. 


tons abzugeben. 
men, Litzmannstadt, 


2 gebr. Betistellen ($ 
Nachtschränke, je 20 telligenien Herm 
Si W. zwecks Heirat, 

die LZ. 

Unabhängiger 
‚Westdeuts 
ger Kaufmann, 
wünscht Heirat 
25-35 Jahre, 


80. |$chuldies geschiede: 


Verkaufe EBzimmer-Kronieuchter, Mes- 

sing, © Kerzenlampen lür 80, Bär“ 

Be 94, W. 1. EB. 27 

mantel mit Fokikragen für 

für _Mittelgr.. 2000,—, zu verkaulen 
Clausewitzsiraße 64, W. 55. 


Zwei guie Mlichziegen zu je 250 RM, zu 
verköulen Str. der 8. Annee 15, W, 7. 


TAUSCH 
Radio- Tausch. Miete „Lorenz 10 
Wechselstrom, 5 Röhren, mit gebasteltet | 
Hochtrequenz-Vorstufe mit einer weiteren 
Röhre, Suche größeres Batieriegerät, 
evti. Zuzahlung, Oeorg Schenkel, Lehrer, 
Grabow u. Lentschütz, 

rad, verchromt, fast neu, ge 
ken Couch oder Teppich, zu tanschen, 
Angebote unter 2997 an TZ. 


Industrlogelände 


stadt, 
atur 


Roten, 


Dputscher Schäferhund, hört auf den Na: 

men Treti", entiaulen, 

nung bitte abzugeben: 

Litzmannstadt, 
0-01, 113-3 


Scheibler & Orohmann 25. 1 
Abzuholen Hermann-Odring-StraDe 
122, 1. St. links, son 8—10, 


HEIRATSGESUCHE 


Imatratzen), je mung, sucht die Bekanntschaft eines in- 
In, guter 
Zuschriften unter 2095 


Tunggesalie, 
er, große Gestalt, erstkias 
jetzt Reichsangestellter, 
mit 
mit ausbaufählgem Ge“ 
schältsbeteleb, Zuschriften mit Blid (rot. 
zurück) unter A 1359 an die LZ. 
VERSCHIEDENES 
zu verpachton. 
toße unbebaute Gründstücke in boster 
age von Litzmannstadt, 106 000, bzw. 
67.000 qm grob, für gewerbliche Zwecke 
hangtrisig zu, verpachten. 
und < Bau-Aktiengesellschaft, 
Buschlinie 72, Rut 1394-44. 


sämtlicher 
Reinigung führt aus Wilhelm Munte, 
trabe 1, Kp. 723. 


gebeizt hat, 


Ceresan 


Trocken- oder Naßbeize 
für alle Getreidearten! 


Bayera 
LG. FARBENINDUSTRIE 
AKTENGESELLSCHAFI 
Pllanzenschuts-Ablellung 
LEVERKUSEN 


Gegen Beloh- 
Siegiried Qoert- 
Adolt-Hitler-Strabe 


Sportplatz 
admit- 


ttliche Erschel- 
Position 


Er Jaire, 


geblldeier Dame, 


Zwei 


Orundstücks- 
Litzmann- 


Schrelbmaschinen 


von | ut Klavier zu kaufen ge- 
sucht; evti, Tausch gegen Bücherschrank 
und ' Spelsezimmer-Ausziehtlsch. Ange- 
bote unter 4019 LZ., fernmūndiich 
122-87 von 13—16 Uhr. 


Zu kaufen gesucht: 1 kompl, Schlafzim- 

mereinrichtung, hell, 1 kompl. Speise- 

zimmereinrichtung, modern, Bi 

1 Kinderklappstuhl, 1 

heil lackiert, geelgnet 

mer, Angebote u. 4021 an die LZ. 

Suche Merrenmantel und Anzug zu kau- 

fen. Angebote unter 4018 an LZ. 
jwagen zu kaufen 

Adoit-Hitier-Str. 48 (Ost). 


für unsere LKW. 


40, 


für ve 


mittätig 


zu kaufen 
17. |land, 0: 


1 KO., ipi 
sige -Putzhobelwerke, "Holzgroß- 
handlung, Ostrowo, Fernruf 214. 


;esucht. Rippka, | W. 


4 Röhren, 5 Kr, Suppergerät, | Wer übernimmt 
gegen Sllberluchs zu tauschen, Ange- | 
en (Abendstunden? 
heil, neuwertig, tausche ge: 
‚Nähmaschine. "Angebote Un- | Dlutspend 
Sängerstraße 17, 
GESCHX 
Rundfunk u. 


geterstraße 67. 

mobeleuchtung gegen einen Damenpelz- | omm =m 

mantel, evtl. Zuzahlung. Zieihenstr. 30, 
‚von 18—20 Uhr. 


Zegen Schafspelzweste, Or. 40, 
schen pesueht: — Eilingshausen, 
weg 109, 

Schreibtisch gegen Relie- 
Schreibmaschine zu tausch. Ang. 4024 tZ. 


Drossel- 
lockern 


Kaute gebrauchslählge Schreibmaschine, 
Angebote 4033 LZ. 

gut ni Deldschrank zu kaw 
fen gesucht. Angebote an Werbedienst 
Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11, unter 
Nr. 10224. 
Anliintari 
zählige 


von jungem 


"sofort gesucht, (Lngerposten, bzw. üher- 


7 

Bestände) zu kaufen gesucht, 
Oarten zum Preise von 

5800 RM. verkäuflich. Zuschriften un- 

ter 4034 an die LZ. 

Drei Strang-Schlicht-| 

breit, Fabrikat B. Kohneı 

jahr 1890, sofort zu verkaufen, 

sichtigen: I, K, Posnanski, AO., Oarten- 

straße 17, Fernrut 197-05, 


4032 an 


Wechsel- 
lten, zu 
‚Mole 


ut erh 
Pus! 


ELLENGESUCHE 


Aare, Lohnbuchhalter sucht Stellung. 
bote unter 4005 LZe 


Zwei Paar Stiefein (neu oder neuwertig), 
Or. 45—40, gegen Barzahlung gesucht, 
Angebote A 1351 L% 


Groner Fichentisch, 60,——, zu verkaufen. 
Besichtigung von 14—15 Uhr, Zopten: 
weg 9, We 7 


i/a Dutzend silberne EGOITel tausche 
egen Herrentaschenuhr; nur gutes Mar- 
enwerk. Angebote u. 4017 an LZ. 

‚che neue Herrenschuhe, Gr. 43, und 
Damenschnörstiefel, Or. 37, gegen" Her- 
renwintermantel oder Anzug. Angebote 
unter 4016 an LZ. 
Tausche reparaturbedürftige sehr gute 
Taschenuhr gegen guten Schlalcouch, 
Angebote unter 2834 L 

und Radlotisch 

Nintermötze, Halbstiele 


rich 


VERLOREN—-GEFUNDEN 
Zwei Brotkarten und Brotzusatzkarte 
des Joset Huber verloren, Abzugeben 


U autkirchstraße 2, verlorene 


Moltkestraße 73, W. 18. kauft ständig 


jeschÄftigungskeri 


einmalige 
Schreibmaschinearbeit, 
Schreibmaschine könnte 
Angi 1z. 
Grupi 
W. 27. 


TS-ANZEIGEN 
ektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ru? 168-17, Bohla- 


Kopfhaut massieren! 
Möglichst jeden Tag! Das tördert 
den Finarwyuchs, Richtig 
nicht reiben, eondern Kopfhaut mii 
Fingerspitzen hin- und herschleben, 
Auch bei der Kopfwäsche 
mit dem nioht-alkalischen „Schwarz- 
kopt: Schaumpon*- 
Abschleifen von Parkettböden 
Verschmutzte, verkratzte, total ver- 
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwertig instand 
setzt. Auch Antri 
werden ausgeführt. Kostenlose fach- 
männische Beratung, 
Motje, Litzmannstadt, König-Heln- 
trage 18, Ruf 122-40. 
Schürzen aller Art 
in allerneuesten Ausführungen em- 
plichlt A. Schiller, Danziger-Str. 66 
Litzmannstädter 
Altmetallhandlung 
Molaia und Kolt ab Adam Sehunidt 
der Inning rabent, |Metalle und holt ab Adam Schmidt 
pane Penn i Sfage der 8, Armee 128, Ru! 142-80 


Interessante 


evtl, für die 


gesucht 


OAS ALKOHOLFREIE 
ERFRISCHUNGSGETRANK 


o Massage : 


e von answi 


Vorratsschutmittel 
Msid = Pflanzenschuh 


Könlosborg (Pr), Kantstrake 10¢ 
z 


u beziehen durch ndwirt- 
schaftliche Zentealgenossenachaft 
o Cimbi 
Litzmapnstadt 


Firma Karl 


FAMILIENANZEIGEN 
Für die anläßlich unserer Vermäh- 
Jung erwlesenen Aulmerksamkelten, 
Glückwünsche und Blumen danken 
herzlich; Heinrich Lüben, 
Ruth Lob b. Streu 


Für die uns ‚vielseitig zugegangenen 
Glückwünsche und Blumenspenden 
anläßlich unseres 2öjährigen Ehe- 
Jubiläums bringen wir aul diesem 
‚Wege unseren herzlichen Dank zum 
"Ausdruck. Ernst und Stelanle 
Weilbach. 


Unerwartet und schwer trat 
uns die iraurige Nachricht, 
daß am 18. 9. 1042 mein 


heißgeliebter Mann, der 
Areusorgende Vati seiner drei Kite 
der, mein unvergeßlicher Sohn und 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter, der 


Schütze 
Alfons Fleischmann 


Im blühenden Alter von 33 Jahren 
für Führer, Volk und Vaterland ge- 
fallen Ist. 
In tiefem, unsagbarem Schmerz: 
Charlotte Ehefra 
als Kl 
men aller Hinterul 


Aut dem Felde der Ehre 

fiel im Kampf gegen den 

Holschewismus am 26. Sep- 

ember Im Osten In schwe- 

pfen für Führer und Vater- M 
land unser Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der 

Schütze 
Alfred Eipert 


‚Rückwanderer aus Czernowitz (Bu- 
chenland), im Alter von 27 Jahren. 
in tolem Schmerz: 
Dia Mutter, Bertrude El 


50 Rpf. Straßenbabn 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108 
15, 17.30, 20 Uhr Ein Panoramafilm 
„Arme kleine Inge“ ** mit Rolf 
Wanka, Ellen Sehwannecke u. a. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14,30, 17.1 
20 Uhr Nur bis Donnerstag „Der 
ahnungslose Engel“ *** mit Lucie 
Englisch, Joe Stöckel, Erika Gläßner. 
Im Beiprogramm: Streifzug durchs 
Sudetenland, 


Corso, Schlageterstr, 65. Beginn : 
1430, 17 und 20 Uhr „Brüderlein 
leinu, = 


Gloria, Ludendortfatraße 7478. 
Beginn: 15, 17 und 19.90 Uhr „Das 
große Abenteuer“, ** 


Mal. König-Heinrich- Straße 40. 
30, 20 Uhr „7 Jahre Pech“ * 
"heo Lingen. 

Mimosa, Buschlinte 178, 15, 17.15. 

19,30 Uhr „Quax der Bruchpflot“ * 

mit Heinz Rühmann, 


Muse, Breslauer Strabo 173, 17,90 
und 20 Uhr „Eva“ ** mit Magda 
Schneider, Hans Söhnker u. a. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
Begian; 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„Walzer einer Nacht“, Mitt- 
woch, den 28, und Donnerstag, den 
29.10.42 Jugendvorlührun; 


Preite: Kinder 
rwachsene 40 und 
1. 3, 6, 8, 11. 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30 
17.80, 19,90 Uhr „Zwol in einer 
großen Stadt“.* Die Wochenschau 
gehtnach dem Hauptfilm, Mittwoch, 
den 28. und Donnerstag, den 29, 10. 
Jugendvorlührung „Dornröschen”, 


B | Nur zwei Vorstellungen täglich. Be- 


Erwin, tet 
i Schwager, 
Verwandten. 


Litzmannstadt, Lesiau, Im Okt. 1942, 


Es hat Oott gefallen, nach kurzem, 
schwerem Lelden unsere innigge- 
lebte Tochter, Schwester, Nichte 
und Kusine 


Eugenie Martha Neumann (Kowackt) 


im Alter von 13 Jahren am 26, 10. 
1942 In die Ewigkelt abzuberuten, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 28, Oktober 1942, um 16 Uhr 
von der Leichenhalle io Radegast 
aus statt, 


In Heer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Am 25. 10. 1942 verschled nach 
kurzer, schwerer Krankheit mein 
lieber Mann, Bruder, Schwager und 
Onkel 
Dr.med. Wolfgang Schoenberg 
Bus Riga 
im 63. Lebensjahre, Die Beisetzung 
des leben Verstorbenen findet 
statt: am Sonnabend, dem 31. 10. 
1642, um 15 Uhr von der Leichen- 
halle des Hauptiriedhofes aus, 
im Namen der Hinterbliebenen: H 
in tleter Trauer: die Frai 
Die ärztliche Bezirksvereinigung Litz- 
mannstadt bedauert den Tod ihres 
Berufskameraden. Seln Andenken 
wird unvergessen bleiben. 
Reichsärztekammer 
Ärztliche Berirksvereinigung Litz- 
t, Der Lolter: Dr. Mayer, 


Für die vielen Beweise herziicher 
Teilnahme antäßlich des Hinschei« 
dcos unserer unvargeßlichen 


Marle Zerbel 
gob. Bormla 

poren wir allen unseren tiefemp- 
fundenen Dank. Insbesondere dan- 
ken wir Herrn Pastor Taube für die 
Mrostreichen Worte, den edlen Kranz- 
und Biumenspendern sowie allen, 
dle unserer Lieben das letzte Oelelt 
gaben. 

Die trauernden Hinterbilebanen. 


—— 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 

A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, 
König Heinrich-Straße 89, Ruf 149-41 
Bel Todesfillen wenden Sie. sich 
vortrauensvoll an uns, wir beraten 
Bio gern. 


VOLKSDILDUNGSSTÄTTE 

Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
Feraruf 124-0; 
Kulturtiimbühne äm Mittwoch, 
10. 1042, um 10,90 Uhr, im Oroßen Saal 
„Mit Büchse und La ‚quer durch Afri 
a", Bine Jendexpeditin durch das 
Innere Atrikas mit dem Afrikaji N 
eyborg, Im 

am wenn $ 80 Rp, mit 


nen 

THEATER 
Städtische Bühnen, £ 
Thenter Moltkestr. Mittwoch,’28. 10. 
10. Uhr G-Miote Freior Verkauf „Die 
Räuber“, — Donnerstag, 29. 10.. 10 
Uhr D-Miete Freier Verkauf „Maske 
in Blau“, -~ Freitag, 30.10., 19 Uhr 
F-Miete Fr, Verkauf „Das Opfer“, 
= Sonnabend, 31, 10.19 Uhr Q-Miete 
Freier Vorkauf „Die Räuber“, 
Kammersplole, Goneral-Litzmann- 
Straße 21. Mittwoch, 28. 10, 10 Uhr 
KOR, 12 Geschlossene Vorstellung. 
— Sonnabend, 31. 10,, 19 Uhr Freier 
Verkauf Erstaufführung „Bitte alles 
einsteigen“, 


FILMTHEATER, 
Jugendliche zugelassen, **) bar 14 J. 
9 ienien, #2) nicht 'zugolanon 


E sugelacoen; TER) nicht rue nen 
Vla-Casino, Adolt-Hitlar-Straße 67. 
14.90, 17.15, 20. Morgen letzter Te A 
„Der Fuchs von Glenarvon 
mit Olga Tsohechowa, Carl Ludwig 
Diehl, Ferdinand Marlan. 


ta-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
200, 17.15, 20 Uhr. Das klinstlerl- 
sche Flimwerk der Tobis „Der zer- 
brochene Krug“ * mit Emil Jan 
nings, en 
Adler (früher Deli), Buschlinie 12 
15.17.80, 20 „Nippons wilde Adler“, 


ginn 13 und 14.30. Die Kasse Ist ab 
12 Uhr geöffnet. Preise: Kindor 30 
und 40 Rpt, Erwachsene 40 und 
50 Rpf. Straßenbahn » 101, 


Turm, Molsterbausstraße 62, 
1, 17.30,20 Uhr bis 2. 11, 3. Woche 
„La Habanera” *** mit Zarah Leon- 
der, Die Vorstellungen beginnen 
pünktlich mit dem Haupttilm. 


Pabianice — Capitol, 17.15 und 
20 Uhr „Unheimliche Wünsche“ * 
mit Olga Tschechowa, Käthe Gold 
und Hans Holt. 


Löwenstadt, Filmtheater. Am Mitt- 
woch, 28, und Donnerstag. 29. 10. 
um 17 und 20 Uhr „So welt geht 
die Liebe nicht”, * 


KONZERTE 
Kreiskulturring Litzmannstadt. 
2. Kammerkonzert in der Städ 
Musikschule, Danziger Straße 
am Sonnabend, dem #1. Oktober. 
19.30 Uhr. Beethoven: Klarinetten- 
Trio, Dvorak: Dumky-Trio, A. 
Knapp: Konzertmusik für Klarin. 
u. kl Orch. (Uraufführung), Kla- 
vierwerke von Brahms u. Schubert. 
Es spielen; D. Collanl (Klarinette), 
A. Knapp (Klavier) und Mitglieder 
des Städtischen Sinfonie- Orchesters. 
Karten zu 2 und 1 RM. in der 
Konzerikasse, Adolt-Hitler-Str. 65. 


ALLGEMEINES 
Bach-Chor, 

Heute, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde. Der Saal ist gehel 


0 Privat-Tanzschule Wismann 


Zu dem am Sonnabend. 31. Oktober 
beginnenden Schüler-Kuraus wer- 
den noch zwölf Schülerinnen (15 
bis 18 Jahre) zum Ausgleich der 
Pnare gesucht. Anmeldungen um- 
chend täglich 19 bis 10.80 Uhr. 
dolt- Hitler -Straße 88 erbeten, 
Ruf 260-00. 


GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Brotreste — Krünmelreste ver- 
wendet man’ zu einem schmackhaf- 
ten Pudding: Rezept: Altes Brot — 
etwa 100—150 g — reiben und mit 
2—4 Eßlötfel Gelee oder Marmelade 
und etwas Wasser gut verrühren. 
Mit, Liter Milch oder Wasser mehr 
als in der Gebrauchsanweisung an- 
‚gegeben, einen ‚Venitlopnddiug * ko- 
chen, Brot'und Pudding abwechselnd 
in eine Schüssel schichten. Statt 
mit Marmelade kann das Brot auch 
mit Wasser, Milch oder Saft ange- 
Teuchtet und mit einer Geschmacks- 
zutat gemischt werden * Mondamin- 
Puddingpulver ist auf die Stärke- 
abschitte der Nährmittelkarte er- 
hältlioh, 


Schnelladdiermaschine „Stima“ 


"schweizer Präzisionswerk, Nach- 


nahme 132 RM. liefert R. Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitlor-Str, 69/35, Fern- 
ruf 201-8 


An alle Textiltabrikanten! 
Montage- Arbeiten aller Toxtiima- 
schinen überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon- 
von Textiimaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt; Ziethenste. 47 
(alt 10). Ruf 221-68, Privat 170- 


Luffschutzgerite 

wie Wnssereimer, Feuerpatschen, 
Eintelühaken, Holzschaufeln, für 
Großabnahme, G, Altred Martin, 
Hamburg 24, Papenhuder Str. 26. 


ai HT Parkett- and Gebäude- 
el 

A u fi. Schusohktewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02 


Fe Nana 
o , Aul- 
nahmen t Art für teohnlsche, 
Werde, und Reproduktions- 
Zweoke. Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen von Zelchnungen. 


AMTLICHEBEKA 


vielseitig, 
bildung, erforderli 
waltungsoftizier- 


Por jede der Verschledenen 
ich. So geben Sei 
oder Marlneartlliet 


Punkt © für Punkt @ 

Ihrer Kleiderkärte gut anzuwenden 
lehrt Ihnen das Fachgeschäft für 
Bekleidung Schmechel & Sohn, 
Adolf-Hitler-Straße 00. 


Jodana - Tinktur, 

das rasch wirkende Desinfektions- 
mittel, ist völlig jodfrei, daher ohne 
jede Nebenwirkung und. reizlos, 
auch an den empfindlichsten Kör- 
perstellen. Die stets gleichbleiben- 
de hohe bakterientötende Wirkung 
188t Wunden schnell ausheilen. und 
verhindert Entzündungen. Jodana- 
Tinktur haftet gut auf der Haut 
und hilft bei kleinen Verletzungen, 
die jederzeit vorkommen können, 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tink- 
tur ist in Flaschen und in Tupf- 
töhrchen, mit denen man die Tink- 
tur wie mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, in Apothe- 
ken und Drogerien erhältlich. 
R. Schering, Berlin N 4, 


Schon frühzeitig wird heute eln- Junger Marineoftizler als Wachoffizier, tetten: 
der Ingenleurollizier oder gar Kommandant von Schnell-, Räum- oder U-Booten ein- 
gesetzt. Er trägt in diesen Stellungen jederzeit und nicht nur in Felndnähe die 
volle Verantwortung für Fahrzeug und Besatzung. Um alle seemännischen Aufgaben 
meistern und die technisch hochentwickelten Anlagen beherrschen zu können, muß 
der Oltizieranwärter in kurzer Frist mit viellachem Wissen ausgestattet und zu 
verantwortiichem Können erzogen werden, Entsprechende gute geistige Begabung, 
schnelle Aulfassungsgabe, Führerveranlagung und slarke Charktereigenschaften sind 
Grundbedingung. Die Auskse erlolgt nach Binberatung ‚zu persdalicher, Vorstellung 
durch im Fronidienst erlährene Offiziere, Die Ausblidung wird durch besondere 
Maßnahmen den mitgebrachten Bildungsstand berücksichtigen, 

Bis zum Erscheinen von Neudrucken gelten für die Einzelhelten die dei den 
Wehrersatz-Dienststellen erhlitlichen Merkblätter weiter, sowelt sie nicht durch die 
Veröffentlichung des Oberkommändos der Wehrmacht aufgehoben sind, 

Einstellungsgesuche sind an das Örtlich zuständige Wehrbezirkskommando, Sach- 
gebiet Marine, zu richten. Auf Genauigkeit und Vollständigkeit der gelorderten 
Anlagen Ist Wert zu legen. Frühzeltige Einreichung wird empfohlen, Bestimmungen 
für die Laufbahn der Marine-Sanltätsofliziere folgen späte: 

Oberkomm; 


Der Reichsstatthalter In Posen 


tr.: Verkauf von Kindersploiwaren. In Abänderung meiner 

Oktober d. J., bestimme Ich, daß sämtliche Kinderspiel: 
waren, ohne Rücksicht auf Ihren Preis, nur gegen Abstempelung der Dritten Kinder: 
oder der Siugliogskleiderkarten, oder des Heimaturlaubscheines von Wehrmacht- 
Angehörigen verkauft und bezogen werden dürfen. Diese Regelung gilt auch für 
den Verkauf von Gesellschaftssplelen, mit Ausnahme von Schachspielen, Landes- 
wirtschaftsamt, 


der Kriegsmarine. 


Bekanntmachung. 
Bekanntinachung vom 


Gasdichte Schutzraumtliren 
„Hemmcolit“ 
Stahl- und holzsparende Bauart 


amtlich geprüft und zugelassen aus | Ë 


laufender Produktion kurzfristig 
lietegbar, Bruno „Glodok, Cottbus, 
Lessingstraße 2, Fernrut 2241. 


Suppenerzeugnisse 

Erbsen, Linsen, Weizenmehl, Wel- 
zengrieß u. a. Lebensmittel letert 
an Werkküchen prompt ab Lager 
Artur Kalenbach u. Co, Lebens- 
mittelgroßhandlung, Ziethenstr. 92, 
Ruf 158-21, 151-76. 


Bilder 

Führerbilder, Gemälde u. a. Wand- 
sprüche in wundervoller Ausfüh- 
rung sowie  Dekorationsartikel 
und Fahnen. Bilderleistenwerkstatt 
E. B. Wallner, Buschlinie 132 (Ecke 
Ostlandstr.), Rut 245-05, 


E, u. K, Wermuth, 
Litzmannstadt, ` Adolt - Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Porzellan, Glas, Kristall, Kera- 
mik, Hotelglas, 'säurelesten Spio- 
eln sowie in Geschenken und 
jebrauchsartikeln. — Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
alen Wünschen unserer Kund- 
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Go- 
wünschte da sein sollte, so be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nieht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. 


Wir kaufen laufend 

leere gebrauchte Kisten. Preßstoft- 
werk Groitzsch Greiner & Koehn 
K.-G„Werk Il,Litemannstadt,Moltko- 
straße 125, Ruf 217. 

— 


HANDELSREGISTER 


(ht Litzmannstadt — Abt. 21, 

Für die Angaben in () keine Gewähr, 

Neueintragunge 

. 1050. „Richard Falzmann" In 
Litzmannstadt (Adolt-Hitler-Sir. 46 — 
Großhandel mit Korsettzutaten, Wi 
und Wäschestolien). Inhaber ist der Kest- 
mann Richard Falzmann, 

1020. „Altred Beyer” In Litr 

mi (Spisdiinle 233 — Handels- 
Vertretung in der Schreibmaterlallen-, 
Spielwaren- und Fährradbranche), Iohäber‘ 
ist der Kaufmann Alfred Beyer in Litz 
männztadt, 

HRA. 1019, 5 
von Bistram K, in Litzmannstadt 
(Buscnlinie, 232). Persönlich haltender 
Gesellschalter ist der Textilingenieur 
Percy von Bistram in Litzmanmstadt, 
Kommanditgesellschaft seit dem 1, "Mai 
1942. Ein Kommanditist ist beteiligt, 


bensmitteleinzelhandelsgeschäft). Inbabe- 
sia ist die Witwe Anna Karoline Berm- 
edk seb, Manske, 

. 1025. „Herta und Fellx Lang- 

in Litzmannstadt (Ostlandstr. 81 — 

Einzelbandelsgeschält mit Schneiderzu- 
taten und Textilwaren), Gesellschafter 
sind der Kaufmann Felix Heinrich Lang- 
ner und Ehefrau Herta Linda Langner, 
geb, Penczkowskl, Oflene Handelsgesell- 
schaft sell dem 1. September 1938, 

1022. „Erwin Richter“ In Litr- 
mannstadt (Adoll-Hitler-Str, 175 Le- 
bensmitteleinzeihändelsgeschäit). Inhaber 
ist der Kaulmann Erwin Richter In Litz 
mannstadi. Der Ehefrau Hedwig Richter, 
geb. Groschauk, in Litzmannstadt ist 
Prokura ertellt. 

HRA. 1028. „Altred Marke“ In Litre 
mannstast (Adi! hitler-Str. 53 — Spinn- 
stolfwareneinzelhandelsgeschäft). Inhaber 
ist der Kaufmann Alfred Marks in Litz- 
mannsiadt, Der Ebeirau Lyi Marie 
Mi Teschner, in Litzmannstadt 

steil, 

„Alfons Elsner” In Litzmann 
4 Lebensmittel- 

cinzelbandelsgcschi W Inhaber Ist der 

Kaulmans Allons Elsni 

stadt, Der Ehefrau Marihs Elsner, geb, 

Stenzel, ia Litzmannstadt ist Prokura el 


Bartscht“ Im Lite 
. 76 — Lebens 


in Litzmanns Brigitte 
Ramisch, geb, Bartscht in Litzmannstadt 
ist Prokura ertellt, 


‚Artur Der“ im 


nwes 
miiteleinzeihandeisgeschli), 1 
det Kaufmann Artur Ber in Litzmannstadt. 


MR.A, 1025 Im Altar 


mannsiadt, Der 
geb. Ohmenzetter Ist Prokura ertelit, 

HRA. 1021, p Adler‘ In Litte 
mas (Priderlcusatt, 4 — Elnzele 
handelsgeschäit mit Obst und Gemüse), 
Inhaberin ist Agoes Adler in Litzmann 
stadt, 

HRA, 28 (Pob) 
feld in Pabianice s 
Einzelhandelsgeschätt mit 
Wein: und Spirituosea), Inhaber Ist det 
Kaufmann Heinrich Wahlenfeld in Pabla- 
nice. Der Ehelrau Herta Wahlenfeld, 
geb, Pingel, und dem Kaulmann Herberl 


Schwarz in Pabianice Isi Prokura erteilt, 


NNTMACHUNGEN 


Oberkommando der Kriegsmarine, 
Durch kühnen Einsatz aller Seestreitkräfte hat die Kriegsmarine In diesem Da- 
selnakampf unseres Vaterlandes das Kamplleld Keweltet. 
der junge Deutsche heute Gelegenheit, sich an Bord unserer Krlegsschilfe als Führer 
zu entwickeln und zu bewähren; denn jede Seefahrt bedeutet vollen Einsatz, Kampf 
mit den Naturgewalten, Kampf mit dem Gegner. 


Aut allen Meeren findet 


Der Dienst in der Kriegsmarine Ist 
Führerstellungen ist beson 
1 roitizlor-, Waller 


Jungen _ Führernach- 


wuchs je mach Veranlagung verschiedene Möglichkeiten der Entfaltung, 


Ehefrau Oiga Dahike, | i 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 305/42. Ausgabe von Kachtlsch. Deutsche Verbraucher die bel machstche: 
den Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochli 
Ludendortistr, 41, ab Nr. 2601—3600; Follak, Alfons, Ostst 
bis Ende; Laudel, Klara, Oststr. 17. ab Nr. 481—1100; Mewus, Oskar, 
Fridericusste, 73, ad Nr. 3251—4470: Owslak, Karl, Büschlinle 47, ab Nr. 311 bis 
470; Schmidt, Rudolf, Hermann-Oöring-Sir. 94, ab Nr. 5681—8350. Verbraucher die 
eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf Nachlleferung. Lite’! 
mannstadt, den 27, Oktober 1942, Der Oberbürgermelster, Ernährungsamt, Abt, B. 
Hr. 364/42. Ausgabe von Futtermittelscheinen an  nichtlandwirtschaftijeh 
Pferdehalter. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Reichssiati 
halters, Landesernährungsamt, Posen, vom 25, 10, 1942, wird auf folgendes hin- 
gewiesen: Fullermittelscheine erhalten nur die Plerächalter des Stadt- und Land- 
kreises Litzmannstadt, die ihre Pferde und Wagen bei der Fahrbereitschaft, Straße 
der B Armee 29, miliels vorgeschriebenen Vordruck Orgnungsmißig gemeldet haben. 
Alle diejenigen, die der Meldepflicht bisher nicht nachgekommen sind, werden In 
Ihrem Interesse hiermit aufgefordert, das Versäumte umgehend nachzuholen. 
bie worschriftsmäßigen Registrierbogen sind bei der Fahrbereltschant erhältlich. 
Uber die Ausgabe der Fullermittelscheine folgen zu geg:bener Zeit weltere An- 
Weisungen. Litzmannstadt, den 28. 10. 1942. Der Oberbürgermelster — Fahr- 
bereitschaftsleiter, 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 

Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Geflägelvertellern eingetragen 
sind, erhalten sofort nach Eintreffen der Ware Geflügel laut nachstehender Num: 
mernfolge: Lidtke, Else, Alexandrow, ab Nr. 1 bis Ende; Salin, Emma, Alexandrow, 
ab Nr. 3 bis Ende; Krüger, Helnrich, Alexandrow, ab Nr, 1 bis Ende; Hollmann, 
Otto, Zglerz, ab Nr. 1 bis Ende, Thom, ‚Hugo, Zgierz, ab Nr, 1 bis Ende; Max. 
heimer, Oskar, Zgierz, ab Nr. 1 bis Ende; Emde, Allred, Zgierz, ab Nr. 1 bi 
Klatt, Marta, Löwenstadt, ab Nr. 3 bis Ende; Seifert, Robert, Konstantynow, 
Nr, 1 bis Ende; Schmalz, Hugo, Konstantynow, ab Nr. I bis Ende; Oundrum Fried- 
rich, Konstantynow, ab Nr, 1 bis Ende; Mir, Karl, Siryko: ib Nr. 1 bis Ende; 
Lange, Hugo, Strykow, ab Nr. 1 bis Ende; Beim Bezug des Öellügels Ist die Eler- 
karte vorzulegen. Ein Bezugsrecht auf elne bestimmte Getlügelart besteht nicht. 

den Verbrauchern zustehende Geflügel Ist schnellstens abzunehmen. Das O- 
flügel Ist von den Vertellern an den lesigesetzten Terminen abzuholen. Litzmann- 
stadt, den 27. Oktober 1942. Der Landrat, Ernährungsamt, Abt. B. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

10 UR Beschluß. In cem Aufgebotsverlahren zum Zwecke der 
Todeserklärung des verschollenen GieBers Stanislaw Przybysz, geboren am 
29. Oktober 1905 in Wolszyc, Bez. Warschau, zuletzt wohnhaft gewesen in Litz- 
mannstadt, hat das Amtsgericht in Litzmannsiadt am 17, 10. 1842 beschlossen: 
Der Verscholiene wird für tot erklärt, Als Zeitpunkt seines Todes wird der 18. Sej 
tember 1939, 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Verlahrens trägt der Nachlaß. 
Litzmannstadt, den 17. Oktober 1942, Das Amtsgericht, 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 


55, 


'kanntmi verwaltung 
Lentschlitz Res s Rochnungsjahr 1942. Auf Grunt 
des Art. TIT § 4 Abs, 2, der Verordnung über die Einführung der DOO, in den eln- 
en Ostgebieten vom 21, 12. 39 (ROBI. 1 S. 2467) und des § 88 Abt, 1 
n Verbindung mit § 86 Abs. 2 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. 1935 
(ROBI. I S, 49) wird für däs Rechnungsjahr 1942 folgende Nachtrags-Haushalis- 
salzung bekanntgemacht: 

Einziger f: Der Nachtrags-Haushalt wird Im ordentlichen Nachtrags-Haushalts- 
plan in der Ausgabe auf 1 700 619,00 RM., bisherige Festsetzung: 1807 231,00 RM., 
und im außerordentlichen Nachtrags-Haushaltsplan In der Ausgabe auf 488 928,00 
RM., bisherige Festsetzung 290 000,00 RM., Testgesetzt, 

Lentschütz, den 20. Oktober 1942. Der Landrat, gez, Kollmeler. 


Das Amtsgericht Löwenstadt 
mal au $2; „Bencnuß. In, dem Aufgebotsverlshren zum Zwecke, der Todeserkik: 
jenen jan -Juni 19 
Janow, Oemeinde Neusulzield, zuleizt wohnhaft gewesen in Adamow NI. 20. OC 
meinde Löwenstadt, hat das Amtsgericht in Löwenstadt am 21. Oktober 1942. be- 
schlossen: Der verschollene Landwirt Johann Weilbach, zuletzt wohnhaft in Adamow 
Nr. 26, Gemeinde Löwenstadt, wird für tot erklärt, Als Zeltpunkt seines Todes wird 
det 10. Oktober 1939, 12 Uhr, festgestellt, Löwenstadt, den 21, Oktober 1942. 
tsgeri 


Der Oberbürgermelster Kalisch 


Aus ir Relfenkarten. Nach den geltenden Bestimmungen missen für 
sämtliche elte Kraftfahrzeuge, mit Ausnahme der Fahrzeuge folgender Bè- 
Sarlsträger, neue Reifenkarten durch die Wirtschaltsämter ausgestellt werden: 
A) Wehrmacht, einschließlich Luftschutzpolizel (seither SHB.); b) NSDAP. mit Gile- 
derungen und angeschlossenen Verbänden einschließlich 44; c) sämtliche Polizei 
gliederungen, d, Ñ, alle Fahrzeuge mit PolNumtier (außer den Fahrzeugen der 
ommunalen Polizei); d) Reichsbahn; e) Reichspost; 1) Reichsarbeitsdienst; 9, simt- 
liche Kraftlahrzeuge der Organisation Todt, der Reichsaulohahnen, des Dei 
inspektors für das Deutsche Straßenwesen; h) Technische Nothllfe. 

In die neuen Reitenkarten werden die augenblicklich am Fahrzeug befindlichen 
Bereifungen mit dem jetzigen Relfenwert eingetragen. Es ist daher In jedem Falle 
eine neue Schätzung vorzunehmen, Die in Frage kommenden Fahrzeurhalter, haben 
die hierzu erforderlichen Vordrucke mit den Richtlinien in der Zeit vom 20, Okto- 
ber bis 6, November 1942 im Wirtschaftsamt, Zimmer 18, in Emplang zu nehmen, 

Für die Abschätzung der Reifen sind die Firmen Karl Krause, Ing. und Vulkani- 
slermeister, Posener Straße 18, und Schoerschmidt & Koch, Opel-Grofhändier, Hin- 
denburgstraße 18, eingesetzt und auf gewissenhafte und sachliche Erledigung Ihrer 
Aufgabe besonders verpflichtet worden, Kalisch, den 22, Oktober 1942. Der 
Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt. 

MAn und, Kochkurse, Kalsch für Erwachsene, Kochkurau jeden, Montag voni 
18.30 bis 22 Uhr; Dau 8 Wochen, Gebühr: 10, RM., Bey 9. 11. 1942. 
höhkursus „Aus Alt mach Neu" jeden Donnerstag von 18.30 bis 22 Uhr; "Dauer: 
B Wochen, Öebühr: 10,— RM., Beginn: 12, 11, 1942, — Anmeldungen Im Oeschäfts- 
zimmer der Derufstachschulen, Siemenssiraße 6, von 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr. 
Fernruf 468. Kallsch, den 17. 10. 1042. Der Oberbürgermeister — Stadtschulamt, 


Das Arbeitsamt Kutno 


Betriti 
zugnahme 


in Litzmann: | Ba, 


Icherungswesen; 
und, Reichsbahn); 


Sämtliche In dlesen Wirtschatiszweigen beschäftigten Arbeiter und Ange 
einschließlich der Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre — das aing Persi 
unselbständige Arbeit aul Grund privatrechtlicher Vereinbarungen zu Brwerbi- 
weden leisen = haben daher, upgehond Anträge auf Austellung eines Arbelts- 
buches zu stellen und dem Betriedslährer zuzulelten, d Verwaltungen der 
obengenannten Wirtschaftszwelge haben für ihre Gstoigschaftsmitglieder sofort An- 
träge auf Ausstellung eines Arbeltsbucies beim Arbe 

(aus dem Altreich), D 

beim Arbeitsamt (zuständige Vermiltiungssteile) sofort 

Anträge aut Ausstellung eines Arbeitsbuchen sind be 
beitsbuchstelle erhältlich und durch Boten abzuholen, 

Die Ausfertigung der Anträge hat möglichst mit Schreibmaschine 
andernfalls ist auf deutliche Schreibweise zu achten; undeutlich ausgefertigte An- 
je werden zurückgewiesen. Nach Ausfertigung sind die Anträge von den Be- 
triebsführern den Pollzeltevieren zur Beurkundung geschlossen vorzulegen; unnötige 
Beuriaubungen von Arbeitskräften und Ansammlungen auf den Polizelfevieren Wer- 
den damit vermieden. Nach erfolgter Beurkundung sind die Antrige von den Be 
trieben, oder Verwallingen gesammelt tür alle Beschäftigten beim Arbelisamt Kutno 
abzugeben, Zur Abholung der Arbeitsbücher werden die betreflenden Personen, 
ttlebe oder Verwaltungen einzela aufgefordert, riebe tungen m 

erbaltea 


zu erfolgen, 


ler Ver 
Bereich der Arbeitsamtsnebenstellen Oabin, Gasten, Krosnlewice und Zychlli 
Gle Antragsvordrucke von diesen Dienststellen, 


Strafbestimmungen: Die Durchführung der Arbeltsbüchpfilcht unterliey 
Zwänge, besonderer Siralbestimmungen, Yon deren Anwendung im, Bedarfsfall 
‚nachsichtlich Gebrauch gemacht wird, 

‚des Arbeitsamts Kutno, 


dem 
un“ 
— Kutno, den 23, Oktober 1942, Der Leiter 


Sozlalversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt 

Aut Grund des Erlasses vom 16. 8. 1042 Ist angeordnet, daß für sile Schutz- 
angehörigen und Stantenlose polnischen Volkstums, die nach den reichsrechtlichen 
Vorschrifien wersicherungspllichlig In der Angesiellienversicherung sind, Im Reichs- 
gau Wartheland gelbe Qulttungskarten ausgestellt werden. — Die Betriebslührer 
werden hierdurch aufgefordert, für die obengenannten Beschäftigteh Anträge auf 
Ausstellung der gelben Quittungskarten unverzüglich zu stellen, Antragsiormulare 
werden kostenlos Im Gebäude der Krankenkasse, Spinnlinie 225 — Zimmer 18, 
Vorderbaus, ausgegeben. Bei Anforderung der Antragstormulare ist In jedem Falle 
die Arbeitgeberkontonummer sowie die Anzahl der Obengenannten anzugeben, DIE 
Ausgabe der gelben Quittungskarien erfolgt außer durch die Krankenkasse — Aus- 
prre für Inyalidenversicherungskarten, Erdgeschoß, Zimmer 15, durch das 
Überwachungsamt der Landesversicherungsanstalt Litzmannstadt, Luiherstraße 18. 


Der kommissarische Leiter der Krankenkasse (Sozialversicherungsanstalt) gez. Beisler, 


In der gewaltigen 
Sparerfront 

dorf es keine Lücken geben. 

Auch der letzte Deutsche 


muß jetzt Sparer werden. 


Die öffentilchen mündelsicheren 


Kreis- und Stadt- 
Sparkassen 


Sparen 
ist nationale Pflicht! 


Die 
Litzmannstlidter Banken 
erwarten Euch! 


Bank der Deutschen Arbelt 

BankLitzmannstädler Industrieller 

Commerzbank 

Deutsche Bank 

Deutsche Benossenschaftsbank 

Dresdner. Bank 

Landschaftliche Bank für das 
Wartheland 


Dresdner Bank 
‚Adolf-Hitler-Straße 74 


Als gute und vorteilhafte 
Wertpapieranlage 


empfehlen wir: 
8'/,°/.Relchsschatzanwelsungen 
4°/,.  Hypothekenpfandbriefe 
4°/, Industrieobilgationen 


Sprechen Sie an unserem Wert- 
papier-Schalter vor, wir erteilen 
bereitwillig Auskunft, auf 
Wunsch auch schriftlich, 
Adrechnüng kann sogleich 
erlolgen. 


DIE BANK IST 
DEIN FREUND! 


PRIVATE 
BANKGEWERBE 


verwendet man zu einem 
‚schmackhaften Puddingi 


taven Bio in den 
Klelnon Anzolgon 
diosar Zeitung das 
Rezept der Mone 
damin Ges mbH, 
Berlin-Charibg. 9 


STe T eff 
Zahnstein, Stiur 


perahraen Ihre Zähne, Des 
alb pflegen Sie Mund und 
Zähne mitderstarkwirksamef 
Nivea-Zahnpasta,die alleVof 
züge vereint, % 


rode T 
die Kine 1 


a 4: Ir 


ZRSZSERLFeERH=HAH Zen. 


